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Marlow-Kurier
Amtliches Bekanntmachungsblatt der Stadt Marlow

    

Die nächste Ausgabe des „MARLOW-KURIER“  erscheint am 24. August 2015.

„Der Natur zuliebe ...“

  INHALT: l	 Information/Bekanntmachung in Vorbereitung zur Durchführung von
 Volksentscheiden nach dem Volksabstimmungsgesetz
 hier: Volksentscheid zur die Gerichtsstrukturreform am 06. September 2015
l	 Orgelkonzert in der Stadtkirche Marlow
l	 Konzert in der Kirche Rostocker Wulfshagen

Die Grüne Stadt Marlow - Stadt des Vogelparks
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Stadt Marlow
Der Bürgermeister
Am Markt 1
18337 Marlow

Amtliche Bekanntmachung 
Nr.: I/10-0030-15

Beschluss der Stadtvertretung der Stadt 
Marlow vom 08.07.2015 gemäß § 60 Abs. 6 
KV M-V i. V. m. § 11 Abs. 3 Komm-Doppik-EG

1. Die Stadtvertretung der Stadt Marlow beschließt, gem. § 2 
Kommunal-Doppik Einführungsgesetz (KommDoppikEG) 
i. V. m. § 60 Kommunalverfassung M-V (KV M-V) und § 
42 GemHVO-Doppik die Eröffnungsbilanz des städtebau-
lichen Sondervermögens der Stadt Marlow zum 01.01.2012 
in der vorliegenden Fassung mit einer Bilanzsumme auf der 
Aktiv- und Passivseite in Höhe von 442.524,88 EUR.

2. Die Stadtvertretung nimmt als Ergebnis der stichprobenwei-
sen Prüfung der Eröffnungsbilanz durch den Rechnungsprü-
fungsausschuss der Stadt Marlow, datiert vom 24.06.2015, 
den Bestätigungsvermerk zur Kenntnis.

Die Eröffnungsbilanz wurde durch den Rechnungsprüfungs-
ausschuss der Stadt Marlow am 24.06.2015 geprüft.
Die Eröffnungsbilanz zum 01.01.2012 sowie der Anhang und 
die Anlagen liegen vom 27.07.2015 bis 07.08.2015 im Dienst-
gebäude der Stadt Marlow, Am Markt 1, 18337 Marlow, Haus 
1, Zimmer 8 c während der Öffnungszeiten zu jedermanns Ein-
sichtnahme aus.

Marlow, 15.07.2015

gez. Schöler (Siegel)
Bürgermeister

Stadt Marlow
Der Bürgermeister
Am Markt 1
18337 Marlow

Amtliche Bekanntmachung 
Nr.: I/10-0031-15

Beschluss des gem. § 60 KV M-V i. V. m. 
§ 42 GemHVODoppik aufgestellten Jahresab-
schluss 2012 des städtebaulichen Sonderver-
mögens der Stadt Marlow i. V. m. § 3a Kom-
munalprüfungsgesetz (KPG M-V)

Die Stadtvertretung nimmt als Ergebnis der stichprobenweisen 
Prüfung der Jahresrechnung 2012 des städtebaulichen Sonder-
vermögens durch den Rechnungsprüfungsausschuss der Stadt 
Marlow den Bestätigungsvermerk vom 24.06.2015 zur Kenntnis.
Die Stadtvertretung der Stadt Marlow stellt gem. § 60 Kommu-
nalverfassung M-V (KV M-V) i. V. m. § 42 GemHVO-Doppik 
den Jahresabschluss des städtebaulichen Sondervermögens der 
Stadt Marlow für das Haushaltsjahr 2012 wie folgt fest:

Die Bilanzsumme beträgt  473.118,92 EUR
Das Jahresergebnis vor Veränderung 
der Rücklagen beträgt  6.529,28 EUR
Die Veränderung der Rücklage für 2012 
beträgt  - 6.529,28 EUR
Das Jahresergebnis nach Veränderung 
der Rücklagen beträgt  0,00 EUR
Die Finanzrechnung weist für 2012 
einen Saldo der ordentlichen und 
außerordentlichen Ein-und 
Auszahlungen aus von   - 25.355,85 EUR
Die Investitionsauszahlungen betragen  3.000,00 EUR
Sie sind durch Investitionseinzahlungen 
finanziert in Höhe von  32.157,20 EUR
Nach Verrechnung des Saldos der 
ordentlichen und außerordentlichen 
Ein- und Auszahlungen beträgt der 
Finanzmittelüberschuss  3.801,35 EUR
Unter Berücksichtigung des Vortrags der 
liquiden Mittel des Vorjahres beträgt der 
Stand der liquiden Mittel zum 31.12.des 
Haushaltsjahres 2012  18.429,69 EUR
 
Der Rechnungsprüfungsausschuss hat auf der Grundlage der 
Prüfungsfeststellungen einen uneingeschränkten Bestätigungs-
vermerk für den Jahresabschluss und die Anlagen erteilt. Der 
Rechnungsprüfungsausschuss hat sein Prüfungsergebnis in 
einem abschließenden Bestätigungsvermerk zusammengefasst.
Die Prüfung hat zu keinen Beanstandungen geführt.
Der Rechnungsprüfungsausschuss hat in seiner Sitzung am 
24.06.2015 beschlossen, der Stadtvertretung die Feststellung 
des Jahresabschlusses 2012 zu empfehlen. 
Die Beschlussfassung durch die Stadtvertretung der Stadt Mar-
low erfolgte am 08.07.2015.
Der Jahresabschluss des städtebaulichen Sondervermögens der 
Stadt Marlow 2012 wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. 
Der Jahresabschluss liegt mit seinen Anlagen zur Einsichtnah-
me vom 27.07.2015 bis 07.08.2015 im Dienstgebäude der Stadt 
Marlow, Am Markt 1, 18337 Marlow, Haus 1, Zimmer 8 c 
während der Öffnungszeiten zu jedermanns Einsichtnahme aus. 

Marlow, 15.07.2015

gez. Schöler (Siegel)
Bürgermeister 

Stadt Marlow
Der Bürgermeister
Am Markt 1
18337 Marlow

Amtliche Bekanntmachung
Nr.: I/10-0032-15

Beschlussfassung zur Erteilung der Entlas-
tung des Bürgermeisters gem. § 60 Abs. 5 
Satz 2 KV M-V für das Haushaltsjahr 2012 
für das städtebauliche Sondervermögen der 
Stadt Marlow in der Sitzung der Stadtvertre-
tung der Stadt Marlow am 08.07.015

Aufgrund des geprüften und festgestellten Ergebnisses der Jah-
resrechnung des städtebaulichen Sondervermögens der Stadt 
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Marlow für das Haushaltsjahr 2012 und der vorbehaltlosen 
Empfehlung des Rechnungsprüfungsausschusses der Stadt 
Marlow zur Entlastung des Bürgermeisters wird die Entlastung 
gem. § 60 Abs. 5 Satz 2 Kommunalverfassung M-V (KV M-V) 
erteilt.
Der vorstehende Beschluss wird hiermit gemäß § 60 Abs. 6 
KV M-V öffentlich bekannt gemacht und liegt vom 27.07.2015 
bis 07.08.2015 im Dienstgebäude der Stadt Marlow, Am Markt 
1, 18337 Marlow, Haus 1, Zimmer 8c während der Öffnungs-
zeiten zu jedermanns Einsichtnahme aus.

Marlow, 15.07.2015

gez. Schöler (Siegel)
Bürgermeister

Stadt Marlow
Der Bürgermeister
Am Markt 1
18337 Marlow

Amtliche Bekanntmachung 
Nr.: I/10-0033-15

Beschluss des gem. § 60 KV M-V i. V. m. 
§ 42 GemHVODoppik aufgestellten Jahresab-
schluss 2013 des städtebaulichen Sonderver-
mögens der Stadt Marlow i. V. m. § 3a Kom-
munalprüfungsgesetz (KPG M-V)

Die Stadtvertretung nimmt als Ergebnis der stichprobenweisen 
Prüfung der Jahresrechnung 2013 des städtebaulichen Sonder-
vermögens durch den Rechnungsprüfungsausschuss der Stadt 
Marlow den Bestätigungsvermerk vom 24.06.2015 zur Kennt-
nis.
Die Stadtvertretung der Stadt Marlow stellt gem. § 60 Kommu-
nalverfassung M-V (KV M-V) i. V. m. § 42 GemHVO-Doppik 
den Jahresabschluss des städtebaulichen Sondervermögens der 
Stadt Marlow für das Haushaltsjahr 2013 wie folgt fest:

Die Bilanzsumme beträgt  452.523,50 EUR
Das Jahresergebnis vor Veränderung 
der Rücklagen beträgt  - 6.529,28 EUR
Die Veränderung der Rücklage für 2012 
beträgt  6.529,28 EUR
Das Jahresergebnis nach Veränderung 
der Rücklagen beträgt  0,00 EUR
Die Finanzrechnung weist für 2012 
einen Saldo der ordentlichen und 
außerordentlichen Ein-und 
Auszahlungen aus von   3.206,19 EUR
Die Investitionsauszahlungen betragen  0,00 EUR
Die Investitionseinzahlungen betragen  24.900,00 EUR
Nach Verrechnung des Saldos der 
ordentlichen und außerordentlichen 
Ein- und Auszahlungen beträgt 
der Finanzmittelüberschuss  28.106,19 EUR
Unter Berücksichtigung des Vortrags 
der liquiden Mittel des Vorjahres beträgt 
der Stand der liquiden Mittel zum 31.12.
des Haushaltsjahres 2013  46.535,88 EUR

Der Rechnungsprüfungsausschuss hat auf der Grundlage der 
Prüfungsfeststellungen einen uneingeschränkten Bestätigungs-
vermerk für den Jahresabschluss und die Anlagen erteilt. Der 
Rechnungsprüfungsausschuss hat sein Prüfungsergebnis in 
einem abschließenden Bestätigungsvermerk zusammengefasst.
Die Prüfung hat zu keinen Beanstandungen geführt.
Der Rechnungsprüfungsausschuss hat in seiner Sitzung am 
24.06.2015 beschlossen, der Stadtvertretung die Feststellung 
des Jahresabschlusses 2013 zu empfehlen. 
Die Beschlussfassung durch die Stadtvertretung der Stadt Mar-
low erfolgte am 08.07.2015.
Der Jahresabschluss des städtebaulichen Sondervermögens der 
Stadt Marlow 2013 wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. 
Der Jahresabschluss liegt mit seinen Anlagen zur Einsichtnah-
me vom 27.07.2015 bis 07.08.2015 im Dienstgebäude der Stadt 
Marlow, Am Markt 1, 18337 Marlow, Haus 1, Zimmer 8 c 
während der Öffnungszeiten zu jedermanns Einsichtnahme aus. 

Marlow, 15.07.2015

gez. Schöler (Siegel)
Bürgermeister 

Stadt Marlow
Der Bürgermeister
Am Markt 1
18337 Marlow

Amtliche Bekanntmachung
Nr.: I/10-0034-15

Beschlussfassung zur Erteilung der Entlas-
tung des Bürgermeisters gem. § 60 Abs. 5 
Satz 2 KV M-V für das Haushaltsjahr 2013 
für das städtebauliche Sondervermögen der 
Stadt Marlow in der Sitzung der Stadtvertre-
tung der Stadt Marlow am 08.07.015

Aufgrund des geprüften und festgestellten Ergebnisses der Jah-
resrechnung des städtebaulichen Sondervermögens der Stadt 
Marlow für das Haushaltsjahr 2013 und der vorbehaltlosen 
Empfehlung des Rechnungsprüfungsausschusses der Stadt 
Marlow zur Entlastung des Bürgermeisters wird die Entlastung 
gem. § 60 Abs. 5 Satz 2 Kommunalverfassung M-V (KV M-V) 
erteilt. 
Der vorstehende Beschluss wird hiermit gemäß § 60 Abs. 
6 KV M-V öffentlich bekannt gemacht und  liegt vom  
27.07.2015 bis 07.08.2015 im Dienstgebäude der Stadt Mar-
low, Am Markt 1, 18337 Marlow, Haus 1, Zimmer 8 c wäh-
rend der Öffnungszeiten zu jedermanns Einsichtnahme aus. 

Marlow, 15.07.2015

gez. Schöler (Siegel)
Bürgermeister  

Stadt Marlow 20.07.2015
Der Gemeindewahlleiter
über Dienstadresse
Stadt Marlow
Am Markt 1
18337 Marlow
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Vorbereitung für den Volksentscheid zur 
Gerichtsstrukturreform am 06. September 2015

hier: Informationen zum Verfahrensstand in der Stadt 
Marlow

Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,
die Landesregierung Mecklenburg-Vorpommern (M-V) hat 
durch das Ministeriums für Inneres und Sport mit Datum vom 
16.06.2015 bekannt gemacht, dass der Volksentscheid zur Ge-
richtsstrukturreform, dem 06. September 2015 stattfindet.
Gegenstand des Volksentscheides ist der Gesetzesentwurf, der 
Gegenstand des Volksbegehrens zur Gerichtsstrukturreform im 
Land M-V war.
Über die Medien wurde und wird seit über einem Jahr über die-
se Thematik berichtet.
Für die Durchführung von Volksentscheiden in unserem Land 
M-V gelten insbesondere folgende Rechtsgrundlagen in der je-
weils gültigen Fassung:
-  Volksabstimmungsgesetz (VaG M-V)
-  Verordnungen zur Durchführung des VaG M-V (VaG-VO)
-  Landes- und Kommunalwahlgesetz (LKWG M-V)
-  Landes- und Kommunalwahlordnung (LKWO M-V)
-  Landesmeldegesetz (LMG M-V)
Grundsätzlich ist sinngemäß auszuführen, dass für die Durch-
führung dieses VaG M-V die Regelungen der VaG-VO, des 
LKWG M-V sowie der LKWO M-V heranzuziehen sind.
Insoweit verweise ich in den nachfolgenden Informationen/
Hinweisen nicht ausdrücklich auf die jeweilige Kausalität die-
ser gesetzlichen Grundlagen hin.
Ich stelle vielmehr auf den jeweiligen Regelungsgegenstand ab, 
der für die Mitwirkung der abstimmungsberechtigten Bürge-
rinnen und Bürger der Stadt Marlow, der Stadtvertretung sowie 
der Stadtverwaltung der amtsfreien Gemeinde - Stadt Marlow 
-, der Gemeindewahlleitung und dem Gemeindewahlausschuss 
maßgeblich ist.
1. Bitte beachten Sie, dass zwischenzeitlich im Jahre 2014 

die Regelung zu öffentlichen Bekanntmachungen in der 
Hauptsatzung der Stadt Marlow geändert wurde. Gemäß 
§ 11 Abs. 1 dieser Hauptsatzung erfolgen öffentliche Be-
kanntmachungen der Stadt Marlow, soweit es sich nicht 
als solche nach dem BauGB handelt, durch Veröffent-
lichung im Internet auf der Homepage der Stadt unter 
Adresse: www.stadtmarlow.de. Das Ortsrecht ist über den 
Button: „Ortsrecht/Öffentliche Bekanntmachungen“ zu er-
reichen.

 Über Satzungen der Stadt Marlow (außer nach BauGB) 
wird ergänzend im Amtlichen Bekanntmachungsblatt, 
dem „Marlow-Kurier“, informiert.

 Gemäß § 5 LKWO M-V hat die Gemeindewahlbehörde 
ihre Bekanntmachungen in der für die Satzungen der Ge-
meinde vorgeschriebenen Form zu veröffentlichen.

 Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,
 beachten Sie bitte in der Folge die Amtlichen Bekanntma-

chungen auf unserer Homepage bezüglich dieser Volks-
abstimmung am 06. September 2015 unter dem Button 
„Wahlen“.

 Die Gemeindewahlbehörde oder, wie in diesem Fall, die 
Gemeindewahlleitung nutzt diesen „Marlow-Kurier“ der 
am 27.07.2015 erscheint und den nächsten „Marlow-
Kurier“ vor diesem Abstimmungstag, der am 24.08.2015 
erscheint, für die jeweilige Information einer Bekanntma-
chung, entweder im Vorgriff oder im Nachgang auf den 
jeweiligen Erscheinungstag auf der Homepage der Stadt 
Marlow.

1a. Die Bekanntmachung der Gemeindewahlbehörde gemäß 
§ 9 LKWG M-V bezüglich der Namen der Gemeinde-
wahlleitung wurde am 20.07.2015 auf der Homepage der 
Stadt Marlow veröffentlicht.

1b. Die Bekanntmachung der Gemeindewahlleitung gemäß 
§ 10 Abs. 2 LKWG M-V zu den Namen der weiteren Mit-
glieder des Wahlausschusses wurde am 20.07.2015 auf 
der Homepage der Stadt Marlow realisiert.

1c. Die Bekanntmachung der Gemeindewahlbehörde gemäß 
§ 12 Abs. 1 LKWO M-V bezüglich der Aufforderung von 
im Wahlgebiet vertretenen Parteien und Wählergruppen 
zur Bildung der 8 Wahlvorstände Wahlberechtigte vorzu-
schlagen, erfolgte ebenso am 20.07.2015 auf der Home-
page der Stadt Marlow.

1d. Hinzuweisen ist auf die bis zum 13.08.2015 zu veröffent-
lichende Bekanntmachung zur Einsichtnahme in das Wäh-
lerverzeichnis.

2. Als Gemeindewahlbehörde fungiert die Stadtverwaltung 
der Stadt Marlow. Diese ist gemäß § 3 des VaG M-V zur 
Mitwirkung bei der Vorbereitung und Durchführung von 
Volksentscheiden verpflichtet.

 Der Volksentscheid wird gemäß § 9 VaG -VO in den Ge-
meinden, somit in dem Gebiet der Stadt Marlow, durchge-
führt. Diese ist in einen oder mehrere Stimmbezirke ein-
zuteilen.

 Für die Einteilung in Stimmbezirke ist § 61 Abs. 4 LKWG 
M-V heranzuziehen, d. h. die Gemeindewahlbehörde be-
stimmt im Wahlbereich die Anzahl der Wahlbezirke.

 Hierfür war gemäß der Verwaltungsvorschrift des Mi-
nisteriums für Inneres und Sport in Vorbereitung dieses 
Volksentscheides in der Regel auf die letzte allgemeine 
Kommunalwahl zurückzugreifen.

 Dies war der 25.05.2014.
 Folgerichtig hat die Gemeindewahlbehörde, nach außen 

hin vertreten durch den Bürgermeister der Stadt Marlow, 
diese Entscheidung entsprechend getroffen, da die Mittei-
lung zu der Stimmbezirkseinteilung lt. Aufforderung der 
Landeswahlleiterin M-V an diese bis zum 12. Juni 2015 
realisiert werden musste.

 Die entsprechende Information wurde öffentlich am 
08.07.2015 in der Stadtvertretersitzung der Stadt Marlow 
im öffentlichen Teil zu Tagesordnungspunkt 11 getätigt. 
Somit hatten alle abstimmungsberechtigten Bürger, die 
am Abstimmungstag dem 06. September 2015 das 18. Le-
bensjahr vollendet haben, die Möglichkeit, diese Informa-
tion zur Kenntnis zu nehmen.

3.  Die Stadtvertretung der Stadt Marlow, die die Wahlleitung 
und ihre Stellvertretung zu wählen hat, nahm die Rege-
lung des § 9 Abs. 4 des LKWG M-V in Anspruch.

 Die Wahlleitung und ihre Stellvertretung, die im Rahmen 
der verbundenen Europawahl und Kommunalwahl am 
25.05.2014 tätig war, wurde nicht neu besetzt und bleibt 
im Amt.

 Insoweit ist auf die Bekanntmachung zu 1b dieser Infor-
mation zu verweisen.

 Bezüglich der weiteren Mitglieder im Gemeindewahlaus-
schuss wurde ebenso die Regelung in Anspruch genom-
men, die gemäß § 10 Abs. 4 LKWG M-V darauf abstellt, 
dass erst die Bestellung eines neuen Wahlausschusses die 
Amtszeit beendet.

 Ich verweise in der Folge auf Pkt. 1c dieser Information.
4.  Ab dem 23.07.2015 beginnt die Erteilung von Abstim-

mungsscheinen.
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 Diese Anträge können wie bei allen Wahlen üblich, an un-

sere Einwohnermeldebehörde schriftlich, mündlich oder 
per E-Mail in der Behörde gestellt werden.

 Ansprechpartner sind Frau Röwer, erreichbar unter 
038221 410-14, E-Mail standesamt@stadtmarlow.de oder 
Frau Küenle, erreichbar unter 038221 410-23, E-Mail ein-
wohnermeldeamt@stadtmarlow.de.

5.  Ansprechpartner für Nachfragen sind in der Stadtverwal-
tung Marlow Frau Lenschow, erreichbar unter 038221 
410-15, E-Mail kultur@stadtmarlow.de oder Herr Mor-
winsky, erreichbar unter 038221 410-26, E-Mail perso-
nal@stadtmarlow.de.

Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,
soweit zu den ersten Informationen zum Stand des Mitwir-
kungsverfahrens in Vorbereitung des Volksentscheides zur Ge-
richtsstrukturrefom am 06. September 2015.
Ich bitte Sie höflichst, machen Sie von Ihrer demokratischen 
Abstimmungsmöglichkeit Gebrauch. Beteiligen Sie sich an 
diesem Volksentscheid.
Gleichfalls möchte ich mich schon jetzt bei allen Mitgliedern 
unseres Wahlausschusses bedanken, die sich wieder zur Verfü-
gung gestellt haben, wobei die üblichen Sitzungen dieses Ge-
meindewahlausschusses entfallen. Dies wäre nur der Fall, falls 
Beschwerden im Rahmen des Anlegens des Wählerverzeich-
nisses anhängig werden.
Ich hoffe gleichfalls, dass all die wahlerfahrenen ehrenamt-
lichen Mitglieder unserer 8 Wahlvorstände gemeinsam mit uns 
in der Wahlleitung und mit der Gemeindewahlbehörde am Ab-
stimmungstag tätig werden. Wir haben gemeinsam über viele 
Jahre bewiesen, dass eine hervorragende Zusammenarbeit in 
unserer Grünen Stadt auch in dieser Sache funktioniert und 
auch dafür schon im vorab ein öffentliches Danke.

Mit freundlichen Grüßen

gez. Achim Winkler
Gemeindewahlleiter

Stadt Marlow 20.07.2015
Gemeindewahlbehörde
Am Markt 1
18337 Marlow

Amtliche Bekanntmachung 
Nr. I/10-0035-15

Vorbereitung für den Volksentscheid zur 
Gerichtsstrukturreform am 06. September 2015

hier: Vollzug des § 9 Abs. 3 des Landes- und Kommunal-
wahlgesetzes (LKWG M-V) vom 16.12.2010 in der 
derzeit rechtsgültigen Fassung auf der Grundlage 
Nr. 2.3.2 der Verwaltungsvorschrift des Ministeri-
ums für Inneres und Sport 06/2015 - II 210 -

Das für die Vorbereitung und Durchführung von Volksent-
scheiden nach dem Volksabstimmungsgesetz tätige Mini-
sterium für Inneres und Sport des Landes M-V hat in seiner 
Verwaltungsvorschrift aus 06/2015 - II 210 - zu Nr. 2.3.2 fest-
gesetzt, dass für die Abstimmung die Gemeindewahlleitung tä-
tig wird, die von der Gemeindevertretung gewählt wurde.
Die Stadtvertretung der Stadt Marlow hat von der Regelung 
gemäß § 9 Abs. 4 LKWG M-V Gebrauch gemacht und keine 
neue Gemeindewahlleitung gewählt. Somit ist die Gemeinde-

wahlleitung personifiziert tätig, die im Rahmen der verbun-
denen Europa- und Kommunalwahlen am 25.05.2014 tätig war.
Ich verweise auf die Amtliche Bekanntmachung Nr. I/10-0048-
13.
Nachfolgend ist somit öffentlich bekannt zu machen:
Gemäß § 9 Abs. 3 LKWG M-V werden die kommunalen 
Wahlleitungen und ihre Stellvertretungen von den Vertre-
tungen gewählt und ihre Namen werden von der Kommune öf-
fentlich bekannt gemacht.
Zum Gemeindewahlleiter wurde durch die Stadtvertretung 
der Stadt Marlow in der öffentlichen Stadtvertretersitzung am 
11.12.2013

Herr Achim Winkler

gewählt.
Zur Stellvertretung der Gemeindewahlleitung wählte die 
Stadtvertretung der Stadt Marlow ebenfalls auf der Stadtvertre-
tersitzung am 11.12.2013

Herrn Christian Groß.

gez. Schöler  (Siegel)
Stadt Marlow
Bürgermeister
Gemeindewahlbehörde

Stadt Marlow  20.07.2015
Der Gemeindewahlleiter
Am Markt 1
18337 Marlow

Amtliche Bekanntmachung 
Nr. I/10-0036-15

Vorbereitung für den Volksentscheid zur 
Gerichtsstrukturreform am 06. September 2015

hier:  Vollzug des § 10 Abs. 1, Satz 4, Abs. 4 des Landes- 
und Kommunalwahlgesetzes (LKWG M-V) vom 
16.12.2010 in der derzeit rechtsgültigen Fassung auf 
der Grundlage Nr. 2.4.1 der Verwaltungsvorschrift 
des Ministeriums für Inneres und Sport 06/2015 - II 
210 - zur Berufung der Beisitzer aus dem Kreis der 
Wahlberechtigten

Das für die Vorbereitung und Durchführung von Volksent-
scheiden nach dem Volksabstimmungsgesetz tätige Mini-
sterium für Inneres und Sport des Landes M-V hat in seiner 
Verwaltungsvorschrift aus 06/2015 - II 210 - zu Nr. 2.4.1 fest-
gesetzt, dass für die Abstimmung der Gemeindewahlausschuss 
tätig wird, der vor den letzten allgemeinen Kommunalwahlen 
neu berufen wurde. Diese war am 25.05.2014.
Gem. § 10 Abs. 2 LKWG M-V hatte ich als Gemeindewahl-
leiter die weiteren Mitglieder des Wahlausschusses öffentlich 
bekannt zu machen. Dies wurde mit Bekanntmachung Nr. I/10-
0007-14 realisiert.
Für diese Volksabstimmung sind somit gemäß der Festsetzung 
in der o. a. Verwaltungsvorschrift folgende Mitglieder des Ge-
meindewahlausschusses tätig.
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   Name Vorname Funktion 
1. Herr Winkler  Achim Gemeindewahlleiter
2. Herr Groß Christian Stellv. Gemeinde-
    wahlleiter
3. Frau Vogt Cornelia Beisitzer
4. Herr Dr. Bönsel Andre Beisitzer
5. Herr Schade Olaf Beisitzer
6. Frau Störp Evchen Beisitzer

gez. Winkler (Siegel)
Gemeindewahlleiter

Stadt Marlow  20.07.2015
Die Gemeindewahlbehörde
Am Markt 1
18337 Marlow

Amtliche Bekanntmachung 
Nr. I/10-0037-14

Vorbereitung für den Volksentscheid zur 
Gerichtsstrukturreform am 06. September 2015

hier: Vollzug des § 11 Landes- und Kommunalwahlgesetz 
M-V (LKWG M-V) i. V. m. § 12 Abs. 1 der Landes- 
und Kommunalwahlordnung M-V (LKWO M-V) 
unter Hinweis auf Nr. 2.5 der Verwaltungsvorschrift 
des Ministeriums für Inneres und Sport 06/2015 - II 
210 -

Hiermit fordere ich die Parteien und Wählergruppen der Stadt 
Marlow auf, Mitglieder für die zu bildenden 8 Abstimmungs-
vorstände, d. h. der 7 Abstimmungsvorstände für die allgemei-
nen Wahlbezirke 001-007 und für den Briefwahlvorstand 0914, 
bis zum 10.08.2015 bei der Stadt Marlow vorzuschlagen. Für 
diese Volksabstimmung wird das Briefwahlergebnis gesondert 
festgestellt und nicht in das Ergebnis eines zu bestimmenden 
Wahlbezirks des Wahlbereiches der Stadt Marlow einbezogen.
Für die Besetzung der 8 Abstimmungsvorstände ist eine ehren-
amtliche Unterstützung notwendig. Gemäß Nr. 2.5.3 der o. a. 
Verwaltungsvorschrift sind zwischen 5 und 9 Stimmberechtigte 
als Abstimmungsvorstandsmitglieder zu berufen. Dabei sollen 
möglichst alle politischen Parteien und Wählergruppen berück-
sichtigt werden.
Ansprechpartner sind im Rathaus der Stadt Marlow Herr Mor-
winsky, telefonisch erreichbar unter 038221 410-26, und Frau 
Holze, telefonisch erreichbar unter 038221 410-18.

Auf §§ 12 und 13 LKWG M-V wird in diesem Zusammenhang 
hingewiesen:
§ 12
Ehrenamt
(1) Die Mitglieder der Wahlorganisation üben ihre Tätigkeit 
ehrenamtlich aus und haben Anspruch auf eine Aufwandsent-
schädigung.
(2) Zur Übernahme dieser ehrenamtlichen Tätigkeit sind vor-
behaltlich des Satzes 2 alle Wahlberechtigten verpflichtet. Die 
Übernahme dürfen ablehnen
1. Mitglieder des Europäischen Parlaments, des Bundestages, 

des Landtages, der Bundesregierung und der Landesregie-
rung,

2.  im öffentlichen Dienst Beschäftigte, die amtlich mit dem 
Vollzug der Wahl oder mit der Aufrechterhaltung der öf-
fentlichen Sicherheit und Ordnung beauftragt sind,

3.  Wahlberechtigte, die am Wahltag wenigstens 67 Jahre alt 
sind, und

4.  Wahlberechtigte, die glaubhaft machen, dass sie durch Fa-
milienpflichten, Krankheit oder sonstige dringende Gründe 
an der Übernahme des Amtes gehindert sind.

(3) Bedienstete der Behörden und Einrichtungen des Landes, 
des Landkreises, der Gemeinde und des Amtes und sonsti-
ger der Aufsicht des Landes unterstehenden Körperschaften, 
Anstalten und Stiftungen des öffentlichen Rechts, die ihren 
Wohnsitz oder ihren Dienstsitz im Wahlgebiet haben, sind ab-
weichend von Absatz 1 nicht ehrenamtlich tätig, wenn die Tä-
tigkeit als Mitglied der Wahlorganisation zu ihrem dienstlichen 
Aufgabenbereich gehört. Die Bediensteten sind auch dann, 
wenn sie nicht im Gebiet der ersuchenden Gemeindewahlbe-
hörde wohnen, berechtigt und auf Ersuchen der Gemeinde-
wahlbehörde verpflichtet, als Mitglied der Wahlorganisation 
tätig zu werden. Satz 2 gilt nicht, wenn sie in entsprechender 
Anwendung des Absatzes 2 Satz 2 die Übernahme der Tätig-
keit ablehnen können.
(4) Wer zu einem Wahltag von mehreren Wahlbehörden als 
Mitglied der Wahlorganisation herangezogen wird, kann über 
den Ort seiner Heranziehung entscheiden.

§ 13
Daten der Wahlvorstände
(1) Auf Ersuchen der Gemeindewahlbehörde sind zur Sicher-
stellung der Wahldurchführung die in § 12 Absatz 3 Satz 1 
genannten Behörden und Einrichtungen verpflichtet, Name, 
Vorname und Anschrift ihrer Bediensteten zum Zweck der Be-
rufung als Mitglieder der Wahlvorstände zu übermitteln. Die 
ersuchte Stelle hat ihre Bediensteten über die Datenübermitt-
lung zu unterrichten.
(2) Die Gemeindewahlbehörde ist befugt, für künftige Wahlen 
die Daten der Mitglieder der Wahlvorstände zu speichern. Zu 
diesem Zweck dürfen folgende Merkmale verarbeitet werden:
1.  Name,
2.  Vorname,
3.  Anschrift,
4.  Fernsprechnummern,
5.  Geburtsdatum,
6.  bisherige Mitwirkung und ausgeübte Funktion.
Die Betroffenen haben das Recht, der Verarbeitung ihrer Daten 
nach Satz 2 zu widersprechen.

gez. Schöler (Siegel)
Stadt Marlow
Bürgermeister
Gemeindewahlbehörde

Einladung zur Jagdgenossenschaftsversamm-
lung der Jagdgenossenschaft Carlsruhe

Der Bürgermeister der Stadt Marlow, handelnd als Notvorstand 
der Jagdgenossenschaft Carlsruhe, lädt alle Jagdgenossen, d. h. 
die jeweiligen Grundstückseigentümer der bejagbaren Flächen 
in den Gemarkungen Carlsruhe, Alt Steinhorst, Neu Stein-
horst und Neu Guthendorf zur Genossenschaftsversammlung 
(Gesamtmitgliederversammlung) am 03.09.2015 um 18.00 
Uhr ein. Die Genossenschaftsversammlung findet im Dorfge-
meinschaftshaus (ehemals Jugendclub) in Gresenhorst „An der 
Schule 3“ statt.
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Tagesordnung
1. Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit sowie 

der ordnungsgemäßen Ladung durch den Notvorstand
2. Bestätigung der Tagesordnung
3. Bericht des Kassierers
4. Entlastung des Kassierers 
5. Entlastung des Notvorstandes
6. Wahl des Jagdvorstandes bestehend aus Jagdvorsteher, 

stellv. Jagdvorsteher, Kassierer und Schriftführer
7. Verwendung des finanziellen Überschusses des Jagdpacht-

guthabens
8. Sonstiges
9. Abschlussworte des neu gewählten Vorsitzenden

Wichtiger Hinweis
Die Beschlüsse der Genossenschaftsversammlung bedürfen so-
wohl der Mehrheit der Anwesenden und vertretenden Jagdge-
nossen als auch der Mehrheit der vertretenden Grundfläche. In 
der Genossenschaftsversammlung kann sich jeder Jagdgenosse 
durch eine andere natürliche Person, die ebenfalls Jagdgenosse 
ist oder durch seinen Ehegatten oder eines Verwandten ersten 
Grades vertreten lassen. Die Vertretungsvollmacht ist zur Mit-
gliederversammlung schriftlich zu erteilen und vorzulegen.

gez. Schöler
Bürgermeister, handeln als Notvorstand

Stadtvertretersitzung am 08.07.2015

Der Stadtpräsident informiert

Sehr geehrte Einwohnerinnen und Einwohner,
wie bereits im „Marlow-Kurier“ vom 19.10.2001 mitgeteilt, 
möchte ich als Stadtpräsident die Beschlüsse aus dem öffent-
lichen Teil der Stadtvertretersitzung der Stadt Marlow vom 
08.07.2015 in unserem Amtlichen Bekanntmachungsblatt, dem 
„Marlow-Kurier“, mit dem Kurztitel veröffentlichen.

Hinweis:
Die Sitzungsniederschrift des öffentlichen Teils der Stadtver-
tretersitzung ist für die Einwohnerinnen und Einwohner un-
serer Stadt einsehbar. In der Folge können Sie dieser Sitzungs-
niederschrift den vollständigen Beschlusstext entnehmen.
Die gefassten Beschlüsse in dem öffentlichen Teil der Stadtver-
tretersitzung am 08.07.2015 habe ich Ihnen nachfolgend aufge-
führt:
-  Billigung der Sitzungsniederschrift der 7. Sitzung der Stadt-

vertretung der Stadt Marlow vom 10.06.2015
-  Beschlussfassung der gem. § 2 Kommunal-Doppik Einfüh-

rungsgesetz (Kommunal-Doppik EG M-V) aufgestellten 
Eröffnungsbilanz des städtebaulichen Sondervermögens 
der Stadt Marlow i. V. m. der analogen Anwendung des § 
3a Kommunalprüfungsgesetz (KPG M-V) zur Prüfung des 
Jahresabschlusses 2012 und Erteilung des Testats zur Eröff-
nungsbilanz 

-  Beschlussfassung des gem. § 60 KV M-V i. V. m. § 42 
GemHVO-Doppik aufgestellten Jahresabschlusses 2012 
des städtebaulichen Sondervermögens der Stadt Marlow 
i. V. m. § 3a Kommunalprüfungsgesetz (KPG M-V) 

-  Erteilung der Entlastung des Bürgermeisters gem. § 60 Abs. 
5 Satz 2 KV M-V für das Haushaltsjahr 2012 für das städte-
bauliche Sondervermögen

-  Beschlussfassung des gem. § 60 KV M-V i. V. m. § 42 
GemHVO-Doppik aufgestellten Jahresabschlusses 2013 des 
städtebaulichen Sondervermögens der Stadt Marlow i. V. 
m. § 3a Kommunalprüfungsgesetz (KPG M-V) 

-  Erteilung der Entlastung des Bürgermeisters gem. § 60 Abs. 
5 Satz 2 KV M-V für das Haushaltsjahr 2013 für das städte-
bauliche Sondervermögen

Die gefassten Beschlüsse aus dem nicht öffentlichen Teil der 
Stadtvertretersitzungen werden jeweils zum Sitzungsbeginn 
der darauf folgenden Stadtvertretersitzung durch den Stadtprä-
sidenten öffentlich bekannt gemacht. Diese Alternative wurde 
gewählt, da nach der Schließung des nichtöffentlichen Teils 
der Stadtvertretersitzung, in deren Anschluss diese öffentliche 
Bekanntmachung ebenfalls möglich wäre, im Regelfall keine 
Einwohner mehr anwesend sind. Die Öffentlichkeit dieser ge-
fassten Beschlüsse wird so hergestellt, dass dadurch der Zweck 
der Nichtöffentlichkeit nicht gefährdet wird und insoweit bei-
spielsweise die Vergabesummen und personenbezogenen Da-
ten aus datenschutzrechtlichen Gründen vom Stadtpräsidenten, 
wie bekannt, nicht benannt werden.

gez. Schlesiger
Stadtpräsident

Leitungsdienst in Marlow
In der Stadt Marlow ist ein Leitungsdienst eingerichtet, der je-
weils monatlich im Wechsel durch die leitenden Bediensteten 
der Stadtverwaltung Marlow vollzogen wird.

 Telefon-Nr.  Telefon-Nr.
 dienstlich privat
_____________________________________________
Juli 2015
Schwarze, Andrea 038221 410-11 038221 313
SB Bauverwaltung

August 2015
Schöler, Norbert 038221 410-25 038221 287
Bürgermeister 0173 5429830

Bekanntlich ist die Stadt Marlow unter www.stadtmarlow.de 
im Internet erreichbar.

Die nächste Ausgabe des Marlow-Kuriers 
erscheint am 24.08.2015.

Annahmeschluss für redaktionelle Beiträge und Anzei-
gen ist (Posteingang Stadtverwaltung) der 14.08.2015.

Stadtinformation
Kölzower Chaussee 1 - im Eingangsbereich des Vogelparks
Öffnungszeiten  Mo. - So.  10 Uhr - 17 Uhr
Tel.: 038221 429836 oder 038221 4100
Weitere Kontakte info@stadtmarlow.de, www.stadtmarlow.de 
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Polizeirevier Ribnitz-Damgarten
Damgartener Chaussee 41 ...........................Tel. Nr. 03821/8750
Notruf:
Polizei  ...................................................................................110
Feuerwehr  ............................................................................112

Zahnärztliche Nachtbereitschaft Vorpommern-Rügen
bei akuten Notfällen
Regionalleitstelle Vorpommern-Rügen 
zwischen 19:00 Uhr - 07:00 Uhr ...........Tel.-Nr. 03831 3572222

Kassenärztlicher Notdienst
Den zuständigen Bereitschaftsarzt erreichen Sie im Notdienst-
bereich Marlow
unter der  ...........................................Tel.-Nr. 0180 5868222703

Arzt-Hotline
Kostenlose Hotline des ärztlichen 
Bereitschaftsdienstes  .......................................................116117

Bodden-Klinik Ribnitz-Damgarten GmbH
Notaufnahme  ................................ Tel. Nr. 03821 700-270/-299

Bereitschaftsdienst der Boddenland GmbH Ribnitz-Dam-
garten
bei Störungen und Havarien: ................. Tel.-Nr. 03821 893277

Bereitschaftsdienst E.ON edis
bei Störungen der 
Stromversorgung: ....................................Tel. Nr. 0180 1155533
bei Störungen der 
Gasversorgung: .......................................Tel. Nr. 0180 4551111

Regionalleitstelle Vorpommern-Rügen
Am Umspannwerk 13 a, 
18437 Stralsund ....................................Tel. Nr. 03831 3572222

Auch im Jahr 2015 haben Sie wieder die Möglichkeit, öffent-
liche Veranstaltungen bei uns anzuzeigen. Sie werden dann auf 
der Internetseite der Stadt Marlow sowie im „Marlow-Kurier“ 
veröffentlicht. Für den Inhalt und die Durchführung der Veran-
staltung trägt in jedem Fall der Veranstalter die Verantwortung. 
Die Stadt Marlow übernimmt keine Haftung bei nicht statt-
findenden Veranstaltungen. Aus diesem Grund bitten wir um 
rechtzeitige Mitteilung über den Ausfall oder die Verschiebung 
von Veranstaltungsterminen.

Veranstaltungskalender der Stadt Marlow
Wann? Was? Wo? 
29.07.2015 Fußball Sportplatz an der 
19 Uhr TSV Wustrow : Freizeitliga Schule
  OT Marlow
30.07.2015 Orgelkonzert  Stadtkirche 
19 Uhr Martin Schulze Marlow

02.08.2015 Künstler aus der Region Recknitztal-Hotel 
 malen mit den Tschernobyl- Marlow
 Kindern
02.08.2015 Kultursonntag  Dorfgemein-
14 Uhr mit A. Klee und H. Niemann schaftshaus
  OT Völkshagen
05.08.2015 Fußball Sportplatz an der 
19 Uhr Freizeitliga : Ribnitzer SV  Schule
 v. 1919 OT Marlow
12.08.2015 Fußball Sportplatz an der 
19 Uhr SG Wöpkendorf : Freizeitliga Schule
  OT Marlow 
16.08.2015 Kultursonntag Dorfgemein-
14 Uhr Live Musiker M. Müller schaftshaus
  OT Völkshagen
16.08.2015 Konzert Kirche Rostocker 
16 Uhr Brass Collegium Dessau Wulfshagen
 Blechbläserkonzert
16.08.2015 Konzert Stadtkirche 
17 Uhr Gruppe enVivo Marlow
19.08.2015 Fußball Sportplatz an der 
19 Uhr Freizeitliga : SV Gelbensande Schule
  OT Marlow
21.08.2015 U. S. CAR-Treffen Tinker-Belle-
  House
  OT Allerstorf
22.08.2015 Sommerfest Schützen-
  hausplatz 
  OT Marlow
22.08.2015 U. S. CAR-Treffen Tinker-Belle-
10 Uhr Buntes Treiben House
  OT Allerstorf
20 Uhr Live Musik
22.08.2015 Zeesbootausflug Bodden
14 Uhr mit dem Schützenverein Falke
23.08.2015 U. S. CAR-Treffen Tinker-Belle-
10 Uhr OT Allerstorf House

Am Park 5, 18334 Kölzow

„Ahoi - die Welt ist schön!“

Freitag, 14. August 2015, 19:00 Uhr
Heute erleben Sie ein besonderes originelles Konzert:
Im ersten Teil des Konzertes brilliert die besonders junge My 
(15) mit ihrem pianistischen Können. Sie hat gerade wieder 
einen 1. Preis bei einem internationalen Wettbewerb in Tsche-
chien erspielt. Aber auch Wipke Kruse und Franziska Radema-
cher beweisen, dass auch sie „klassisch“ können.
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Im zweiten Teil schlüpfen dann beide in die Kunstfiguren 
Käpt’n Kruse/Franz Albers und entführen ihr Publikum zu Ha-
fen und Meer: Ahoi, die Welt ist schön!

Moderation: Dr. Peter Schneider

Im Anschluss geselliges Miteinander bei Speis‘ und Trank. An-
meldung unter 038228 6190.

ASB-Kita De Klaukschieters

Ach oh je, Schluss, Ende Aus!
Ach oh je, Taschentücher raus.
Ach oh je, winke, winke, es war schön.
Auf Wiedersehen!

Auch in diesem Jahr ist die Zeit furchtbar schnell vergangen 
und die Sommer- und somit auch die Abschiedszeit stand wie-
der vor der Tür.
Das bedeutet für die „Ranzen-Racker“ aus unserer Kita „De 
Klaukschieters“:
Abschied von der Kindergartenzeit und Übergang in einen neu-
en und bereits heiß ersehnten Lebensabschnitt - die Schule!
Aber bevor es losging, mussten sich alle „Ranzen-Racker“ der 
letzten „Prüfung“ vor dem Schulstart stellen -unserer Über-
nachtungsnacht mit Nachtwanderung am 25. Juni 2015. Wie 
immer wurde alles gemeinsam vorbereitet: Wo wollen wir 
schlafen? Was wollen wir für das Abendessen vorbereiten? 
Was gibt es zum Frühstück? Was müssen wir unbedingt zum 
Schlafen und für die Wanderung mitbringen?... Nachdem alles 
geklärt war, ging es am Freitag um 18:00 Uhr in der Kita los. 
Zunächst wurden die Schlafplätze vorbereitet, das Picknick für 
unterwegs gerichtet und danach der Bollerwagen für die Wan-
derung vorbereitet.
Pünktlich um 19:30 Uhr starteten wir gemeinsam mit Ingo, un-
serem Hausmeister, die Abenteuerfahrt in den Dänschenburger 
Wald. Dort gab es zunächst Abendbrot und es wurden die er-
sten Entdeckungen gemacht, nämlich ein „Hexentreffpunkt“ 
entdeckt. Langsam wurde den ersten Kindern doch schon etwas 
mulmig in der Bauchgegend, aber zum Glück war es noch hell.
Es dauerte aber nicht mehr lange und die Dunkelheit senkte 
sich über uns herab. Sofort wurden die Taschenlampen aus den 
Rucksäcken geholt um sich vor den „Trollen“ zu schützen die 
in unserem Wald schon seit langem leben. Nachdem wir von 
Ingo im Wald „ausgesetzt“ wurden, begann die Suche nach 
dem richtigen Heimweg in den Kindergarten. Dunkelheit, Stil-
le, knackende Äste, Schatten und so manche Geschichte trieb 
allen Angstschauer über den Rücken. Aber alle wussten, dass 
wir es nur gemeinsam schaffen können.
Ob ihr Erwachsenen es nun glaubt oder nicht - wir bekamen 
Hilfe von den Feen, der Moorhexe und sogar die Trolle gaben 
uns Hinweise für den Heimweg.
Nach langem „Irrlauf“ stießen wir dann endlich auf  unser 
„Trollnest“. Ihr glaubt gar nicht, was sich sofort für eine Ent-
spannung bei den Kindern breitmachte, es war die pure Er-

leichterung. Von hier aus kannte jeder den Weg zurück. Und 
wir haben es geschafft. Genau zur Geisterstunde lagen wir in 
unseren Betten und hörten nur noch die Kindergartengeister in 
unserer Kita spuken. Von denen drohte uns aber keine Gefahr, 
denn wir wissen alle, die beschützen uns nur. Kurze Zeit spä-
ter trat Totenstille ein, die sich bis zum Morgen fortsetzte. Um 
7:30 Uhr mussten die Kinder zum gemeinsamen Frühstück so-
gar geweckt werden. 
Es war für alle „Ranzen-Racker“ aus Gresenhorst ein tolles Er-
lebnis.
Eine Woche später (03.07.2015) fuhren wir noch mit dem Li-
nienbus nach Marlow in den Vogelpark. Bei Ramona wurde 
Frühstück gegessen und dann ging es los. Die Hitze konnte 
uns an diesem Tag nichts anhaben, denn wir hatten ja genug 
zu trinken mit und Schatten gibt es ja schließlich auch im Vo-
gelpark. Es wurde ein schöner Tag mit vielen Tieren, lautem 
Lachen, ausgiebigem Klettern und Spielen.

Ach oh je, Schluss, Ende Aus!
Eure Gresenhorster „Klaukschieters“

Foto: Kita Gresenhorst

ASB-Kita Maulwurfshügel

„Vom Kälbchen zur Kuh“ - Exkursion zu unserem 
Kälbchen „Kita“

Oft denken wir an die Taufe unseres Kälbchens „Kita“ zurück. 
Am 19.03.2014 wurde es in der Milchviehanlage in Ehmken-
hagen geboren und am 29.04.2014 von uns mit Bartelshäger 
Bachwasser getauft. Einige Monate später sahen wir „Kita“ 
dann bei einem erneuten Besuch mit vielen anderen Jungtieren 
im Kuhstall wieder. Damals war sie noch kleiner als wir und li-
ef vor uns weg. Doch an ihrer originellen Kopffärbung mit dem 
weißen Dreieck auf der Stirn und ihrer Ohrmarke konnten wir 
sie erkennen. 
Nun wollten wir sie unbedingt wieder einmal besuchen. Mit 
dem Fahrrad fuhren wir am 19.06.2015 mit unserer Erziehe-
rin Marianne Röwer zur Milchviehanlage. Der Geschäftsfüh-
rer Herr Lenschow begrüßte uns und führte uns zum „Abkal-
bestall“. Hier war „Kita“ extra für uns in einem abgegrenzten 
Teil des Stalls untergebracht worden, so dass wir sie gut sehen 
konnten. Wir staunten, wie groß sie geworden ist! Sie ist jetzt 
eine sogenannte „Färse“. Wir streichelten sie und hatten den 
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Eindruck, dass sie uns von unserem letzten Besuch noch wie-
der erkannte. 
Im nächsten Jahr wird „Kita“ ein Kälbchen bekommen und 
wird damit zur Kuh. Dann werden wir sie auf jeden Fall wieder 
besuchen!
Wir danken an dieser Stelle Frau Radke, Frau Nowak und Frau 
Tapper für die Begleitung auf unserer Radtour. Auch an Herrn 
Lenschow geht unserer herzlicher Dank für die vielen Informa-
tionen und die interessante Führung durch die Milchviehanla-
ge Ehmkenhagen. Es war ein toller Vormittag, den uns unser 
Kooperationspartner, die Agrargenossenschaft Bartelshagen I, 
ermöglicht hat!

Die zukünftigen Schulkinder und das Team der ASB-Kin-
dertagesstätte „Maulwurfshügel“, Bartelshagen I

Foto: Kita Bartelshagen I

Kita Grünschnabel

Neues aus dem Kinder-“Garten“ der Marlower Grün-
schnäbel

Seit unserem Pflanztag im April haben wir beobachtet, wie sich 
aus den Sämereien zarte Pflänzchen entwickelten. Zuerst waren 
unsere Radieschen reif. Wir konnten das Ernten und Naschen 
kaum abwarten. Endlich war es soweit. Wir ernteten große und 
kleine, scharfe und weniger scharfe Früchte. Am besten haben 
sie uns auf einem Quarkbrot geschmeckt. 
Aber es gab auch noch vieles zu tun in unserem bunten Kinder-
“Garten“.
Die Kohlrabi- und Salatpflanzen mussten pikiert werden. Viele 
Töpfe wurden bepflanzt. Sogar ein neues Hochbeet wurde da-
für gebaut. 
Die restlichen Pflanzen konnten sich die Eltern mit nach Hause 
nehmen, um diese im eigenen Garten einzupflanzen. Die Eltern 
haben sich darüber sehr gefreut.
Voller Freude beobachten wir auch unsere „Kartoffelecke“. 
Der Kartoffelturm, Hischam´s Idee, ist ein tolles Experiment. 
Die gestapelten Kartoffeln bahnen sich ihren Weg durch die 
verschiedenen Erd- und Strohschichten. Auch die einzelnen 
Kartoffeltöpfe stehen in voller Blüte.
Im Moment kann man uns oft am „alten“ Hochbeet beobachten 
und antreffen. Es ist nämlich Naschzeit angesagt. Unsere ersten 
rot leuchtenden Erdbeeren locken uns an. Aber auch die zarten 
und knackigen Schoten sind ein kleiner Festschmaus für uns.

Seit einigen Tagen gibt es eine weitere Naschquelle im bunten 
Kinder-“Garten“. Unsere ältesten Kinder haben uns zum Ab-
schied einen Apfelbaum geschenkt, den wir gemeinsam ein-
gepflanzt haben. Jetzt heißt es gießen, gießen, gießen, so dass 
wir viele Früchte ernten können. Wir sagen nochmals vielen 
Dank!!!

Die Marlower Grünschnäbel

Foto: Kita Marlow

Der Gemeindewehrführer 
Marlow informiert!

Im Monat Juni 2015 kam es im Bereich der Gemeindefeuer-
wehr Marlow zu einem sonstigen Einsatz. Hierbei handelte es 
sich um Absicherung des Sonnenscheincups im Ortsteil Marlow.

Am 12.06.2015 um 19:00 Uhr führte die Gemeindefeuer Mar-
low eine Übung durch. Hier wurde der Ernstfall einer langen 
Wegestrecke im Ortsteil Gresenhorst geübt.
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Kamerad Mario Hunsemann leitete die Übung und gab auch 
den Einsatzbefehl. Ich möchte mich im Namen des Vorstandes 
beim Kamerad Mario Hunsemann für die Vorbereitung und 
Durchführung recht herzlich bedanken.
Vor der Übung wurde eine Schweigeminute für den verstor-
benen Kameraden Werner Naschke abgehalten. Kamerad 
Naschke war ein langjähriges Mitglied der Gemeindefeuerwehr 
am Standort Bartelshagen I. Als Mitglied im aktiven Dienst 
hatte er, bis er aus familiären Gründen vor drei Jahren umzog, 
einen wesentlichen Anteil an der Entwicklung der Feuerwehr 
Bartelshagen I.
Im Monat Juni absolvierte die Gemeindefeuerwehr die Ausbil-
dung laut Plan.
Ich danke den freiwilligen Feuerwehrleuten für das Engage-
ment.

Kameraden beim Verlegen der Schlauchleitungen.

Fotos: Gemeindefeuerwehr Marlow

gez. Michael Rybicki
Gemeindewehrführer

Auszeichnung von Mitgliedern der Ehrenab-
teilung der Gemeinde Feuerwehr Marlow 

Am 13.06.2015 trafen sich, auf Einladung des Seniorenbeirates 
des Kreisfeuerwehrverbandes VR, über 120 Mitglieder der Eh-
renabteilungen der Feuerwehren des Kreises, im Dorfgemein-
schaftshaus in Ahrenshagen. 
Die Begrüßung erfolgte durch den Vorsitzenden des Senioren-
beirates Kam. Gustav Poberzin. 
An dieser Zusammenkunft nahm auch der Kreiswehrführer 
Kam. Gerd Schamberg teil. 

Im Verlaufe dieser Zusammenkunft wurden durch den Kreis-
wehrführer Auszeichnungen einzelner Kam. vorgenommen. 

Aus der Gemeindefeuerwehr Marlow wurden ausgezeichnet: 
Kam. Edwart Barciaga und Horst Millahn mit dem Feuerwehr-
Ehrenkreuz des Landes M-V in Gold. 
Kameradin Inge Szostack erhielt das Feuerwehr-Ehrenkreuz in 
Silber. 
Kam. Thomas Kliem erhielt die Ehrennadel des Landesfeuer-
wehrverbandes M-V in Gold. 

Herzlichen Glückwunsch den Ausgezeichneten, sagen die Mit-
glieder der Ehrenabteilung der Gemeindefeuerwehr Marlow. 

Ev. Kirchengemeinde Marlow

Die Evangelische Kirchgemeinde Marlow lädt herz-
lich zu den Gottesdiensten ein:

Gottesdienste in der evang. Kirche Marlow:
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Sonntag, den 26.07.15
10:00 Uhr  Gottesdienst
Sonntag, den 02.08.15
 kein Gottesdienst
Sonntag, den 09.08.15
10:00 Uhr Gottesdienst
Sonntag, den 16.08.15
10:00 Uhr  Gottesdienst
Sonntag, den 23.08.15
10:00 Uhr  Gottesdienst

Besonderes in der evang. Kirche Marlow:
Donnerstag, den 23.07.15
19:00 Uhr  ein Abend mit Friedrich & Wiesenhütter (Texte 

mit Gitarrenmusik)
Donnerstag, den 30.07.15
19:00 Uhr  Orgelkonzert mit dem „radelnden“ Kantor Martin 

Schulze
Sonntag, den 16.08.15
17:00 Uhr  Konzert mit der Gruppe enVivo
 rockig/poppig mit Gitarre und Gesang

Termine und Hinweise:
Frühstück:
jeden 1. Mittwoch im Monat um 9:00 Uhr im Pfarrhaus
Alle die Lust und Zeit haben zum gemeinsamen Frühstück sind 
herzlich eingeladen. Im August am 05.08.

Seniorenkreis: 
normalerweise jeden 3. Mittwoch im Monat um 14:30 Uhr im 
Pfarrhaus 
Im August am 19.08.

Chor:
dienstags, 19:00 Uhr - 20:30 Uhr unter Leitung von Bärbel 
Düwell
(Außer in den Ferien) Gerne sind neue Sänger/-innen willkom-
men!!

Offener Abend für Erwachsene: 
normalerweise jeden 3. Montag im Monat 19:00 Uhr
07. August  Fahrt zu den Stoertebeker-Festspielen 

Regenbogen:
(Kinder von 3 - 12 Jahre) 
Ferien

Frauenkreis:
normalerweise jeden 2. Mittwoch im Monat um 19:00 Uhr im 
Pfarrhaus
Besuch der „Stephan Jantzen“ - Termin stand noch nicht fest

Vakanzvertretung:
Pastor Frenzel tel. erreichbar 038207 75888 
E-Mail: konrad.frenzel@t-online.de
Sprechstunde: 
dienstags  17:30 - 19:00 Uhr  im Pfarrhaus
Voranmeldung erbeten

Achten Sie bitte auf die Aushänge am Pfarrhaus und an der 
Kirche!

Vom Turm aus gesehen

Der 4. und 5. Juli waren ganz besonders schöne Tage für mich.
Herrliches Wetter,  Kirchplatzfest und ganz viele Marlower 
um und in der Kirche. Als Marlower Kirchturm bin ich näm-
lich nicht in erster Linie ein Wahrzeichen oder ein Denkmal 
oder ein historisches Bauwerk von anno dazumal, sondern ich 
bin in erster Linie der Turm der Marlower  Kirche, der Turm 
eures Gotteshauses. Und da war es einfach schön zu erleben, 
wie viele Menschen in die Kirche hineingegangen sind, um die 
verschiedenen Chöre und Darbietungen zu hören und zugleich 
auch ein Stück Gottesdienst zu feiern. Eine große Schar Kin-
der, über achtzig Kinder  sind in mir altem Gemäuer nach oben 
gestiegen und haben in der Kirche gesungen, musiziert oder 
zugehört.  Kinder sehe ich am liebsten in meine große Tür hi-
neinhüpfen, weil es so wichtig ist, wenn Kinder sich von Gott 
geliebt wissen und auch in der Kirche ein Stück Zuhause ha-
ben. Da ist es auch gut, dass der Kirchengemeinderat beschlos-
sen hat, die Kirche jeden Tag offen zu halten, damit man mal 
kurz hineingehen kann , um mit Gott zu sprechen, zu beten, zu 
danken oder sich durch die Bestimmung des Raumes trösten zu 
lassen. 
Ich war auch ganz gerührt, wie viele Freunde ich in Marlow 
habe. Weit über 30 Personen haben ganz viel Zeit und Geld  
eingesetzt, um das Kirchplatzfest vorzubereiten und durchzu-
führen und mehr als zehnmal so viele Menschen sind gekom-
men, um als Gemeinde zu feiern, Gemeinschaft zu pflegen und 
um mit über 1000 Euro Spenden  etwas zu meiner Erhaltung zu 
tun.  So macht Kirchturm sein Spaß, weil ich  treue Verbündete 
habe und  mit Begeisterung fühle, dass ich nicht so einsam bin, 
wie es manchmal am Sonntagmorgen den Anschein hat.  Mit 
Menschen, die Gott lieben, ist die Welt einfach schöner.
Lieber Förderverein, liebe Kirchengemeinde, liebe Marlower, 
herzlichen Dank für  dieses schöne Fest

Euer Marlower  Kirchturm
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Kirche Rostocker Wulfshagen

Konzert in der Kirche zu Rostocker Wulfshagen

Sonntag, den 16. August 2015, 16 Uhr

BRASS COLLEGIUM DESSAU
Blechbläserkonzert

Fünf ziehen durch die ganze Welt!

Lukas Stolz Trompete
 Philharmonischen Orchester Erfurt
Norbert Messing  Trompete
 Anhaltische Theater Dessau

Danny Tielens  Horn
 Musikalische Komödie Leipzig
Michael Peuker  Posaune
 Landestheater Eisenach
Falk M. Loose  Tuba
 Leipziger Symphonieorchester

Fünf ziehen durch die ganze Welt!
Diese „Fünf“ - spielfreudige und hochmotivierte Blechblä-
ser aus Mitteldeutschlands Spitzenorchestern - das „BRASS 
COLLEGIUM DESSAU“, haben sich aufgemacht und Musik 
aus aller Herren Länder für Sie ausgewählt, um Sie in einem 
kurzweiligen und rhythmisch anspruchsvollen Programm mit 
bekannten und neu entdeckten Melodien zu erfreuen.
So stehen neben den eingängigen und immer wieder gern ge-
hörten Melodien der ersten
„Peer Gynt Suite“ ein Indianer Galopp oder eine interessante 
Verbindung aus Händels „Hallelujah“ und dem Gospel „Oh, 
when the Saints“ sowie lateinamerikanische Tänze auf dem 
Programm.
Verwöhnt werden Sie auch mit schönen Klängen aus Renais-
sance, Barock, Klassik und Impressionismus.
Gehen Sie mit auf diese verführerische Reise und lassen Sie 
sich musikalisch begeistern.

Förderverein zur Erhaltung 
der Kirche in Marlow e. V.

Kinderlachen bis zur Turmspitze

„Wir singen vor Freude“ hieß es bereits am Vorabend des 
Kirchplatzfestes. Unser Ökumenischer Kirchenchor Marlow 
begeisterte die Zuhörer mit einem abwechslungsreichen und 
emotionalen Programm. Das Konzert hatte nur einen Fehler - 
es war viel zu schnell vorbei. Gerne würde der Chor auch di-
rekt am Sonntag singen, da aber die Mehrheit des Chores zu 
den Festorganisatoren gehört, können wir diesem Wunsch lei-
der nicht nachkommen.
In diesem Jahr gab es eine Neuheit für die Kinder: die Spiele-
Ralley mit tollen Spielen für Jung und Alt. Vom „Heißen 
Draht“ über die Schokowurfmaschine bis zum Wasserspiel 
mit der Feuerwehr wurden alle Spiele mit Begeisterung ange-
nommen. Ein besonderes Abenteuer war für viele Kinder die 
erstmalige Besteigung des Kirchturmes bis zu den Glocken. So 
voll war es da oben noch nie!
Die Hitze an jenem Wochenende hat die Besucher unseres 
Festes gern den Schatten der Stadtkirche oder die Kirche selbst 
aufsuchen lassen. Die Nähe zu diesem ehrwürdigen Gemäuer, 
die kurzweilige Abwechslung mit Chorkonzerten in der Stadt-
kirche und den anregenden Gesprächen bei leckerem Essen und 
Trinken auf dem Kirchplatz, ließen alle das Fest wieder in die-
ser besonderen Atmosphäre erleben.
Wir sind immer bemüht Bewährtes mit Neuem zu verbinden. 
Daher gab es einen Vortrag mit viel Wissenswertem zu un-
serer Quosig Orgel, den unsere Chorleiterin Bärbel Düwell mit 
anschaulichen Fotos und Details aus dem Orgelinneren und 
Klangproben perfekt erlebbar gestaltete. Vor und nach dieser 
Orgelkunde haben unsere Marlower Kinder ihr Können in der 
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Stadtkirche gezeigt. Die Auftritte unseres Schulchores, unter 
der Leitung von Frau Sanftleben, und der Kinder der KITA 
Grünschnabel, mit ihren kräftig mitsingenden Erziehern, haben 
fast alle Festbesucher in die Kirche gelockt. Klangvoll ging das 
Fest dann auch mit dem Chor der neuapostolischen Kirchge-
meinde Ribnitz-Damgarten und Tessin unter der Leitung von 
Gunar Wasserberg zu Ende. Es hat allen Beteiligten viel Freu-
de bereitet, so ein Konzert in der Stadtkirche Marlow zu erle-
ben.
Vielen Dank an die Chorleiterinnen, den 
Chorleiter,Sängerinnen und Sänger für ihre Zeit und ihr Enga-
gement.
Wir bedanken uns bei allen Helferinnen und Helfern. Ohne de-
ren große Unterstützung am Kuchenstand, Grill, Weinverkauf, 
Schminken, Basteln, Spiele-Ralley, Flohmarkt, Eine-Welt-
Laden, Getränkeverkauf und als Gästebetreuer wäre so ein Be-
gegnungsfest nicht möglich.
Auch in diesem Jahr haben uns die Firmen Windpark Neu 
Guthendorf GmbH & Co Betriebs KG, Fliesen & Kaminbau 
GmbH und das Café am Markt unterstützt.
Vielen, vielen Dank!

gez.  
Maik Düwell und Norbert Schlesiger vom Organisatoren-
team

Foto: Maik Düwell

Stadtkirche Marlow am Donnerstag, 30. Juli 2015 um 19:00 
Uhr:

Ein Orgelkonzert mit Martin Schulze 

Der berühmte Fahrradkantor aus Frankfurt/Oder 

Am Donnerstag, dem 30. Juli 2015, wird der als Fahrradkantor 
bekannte Kirchenmusiker Martin Schulze aus Frankfurt/Oder 
in der Stadtkirche in Marlow um 19:00 ein Orgelkonzert ge-
stalten. Auf dem Programm stehen Werke von Dietrich Buxte-
hude, Nicolaus Bruhns, Samuel Scheidt und Johann Sebastian 
Bach. Umrahmt wird das Programm mit zwei großen Kompo-
sitionen des Lübecker Meisters Dietrich Buxtehude. Die Prae-
ludien und Fuge in E-Dur bzw. e-moll gehören zu den größten 
Schöpfungen des Meisters. Ihre Struktur erlaubt ein vielseitiges 
Vorstellen des jeweiligen Instrumentes. Ebenfalls norddeutsch 
geprägt sind die Kompositionen von Nicolaus Bruhns und Sa-
muel Scheidt, den Werken liegt als „roter Faden“ jeweils ein 
Choral zu Grunde. Als Gegenpol dann ein großes freies Werk 
von Johann Sebastian Bach. Praeludium und Fuge in Es-Dur, 

ein Stück, welches in seiner Machart an eine französische Ou-
vertüre erinnert. 

VfB Marlow

Marlowerinnen suchen 
dringend Verstärkung

Trotz der erfolgreichen Saison brauchen die VfB-Damen 
neue Spielerinnen
 
Es sind Momente die die Damen des VfB Marlow wohl nie 
vergessen werden: Knapp 300 Zuschauer sehen wie Ramo-
na Zitzen im Marlower Tor einen Schuss aus Nahdistanz ent-
schärft und dafür frenetisch von ihren Mitspielerinnen gefeiert 
wird. Doch damit nicht genug. Der VfB kontert und Jule Engel 
tunnelt die Torfrau des 1. FC Neubrandenburg rotzfrech. Mit 
1:1 trennten sich die Marlowerinnen bei der Hallenlandesmei-
sterschaft von dem Regionalligisten aus der Vier-Tore-Stadt. 
Am Ende landeten die Marlowerinnen bei der Endrunde in der 
eigenen Sporthalle auf dem fünften Platz. „Das wir uns qualifi-
ziert haben war schon eine Sensation, aber das wir dann auch 
noch gegen Regional- und Verbandsligisten mithalten hat mir 
die Sprache verschlagen“, meint VfB-Coach Wolfgang Müller. 
Anders als im Herrenbereich genießt die Hallenmeisterschaft 
bei den Frauen einen hohen Stellenwert. Und hier trumpfte 
der VfB groß auf: Hallenkreismeister, Qualifikation zur Lan-
desmeisterschaft und schließlich der fünfte Platz vor eigenem 
Publikum bei der Endrunde. Der VfB war kaum zu stoppen. 
Auch draußen lief es für die VfB-Damen erneut rund. Nach-
dem man in den letzten beiden Spielzeiten jeweils das Triple 
(Meisterschaft, Pokal, Hallenmeister) holte, schaffte man auch 
in dieser Saison wieder oben anzugreifen. So stand man er-
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neut im Pokalfinale (3:4 gegen Hafen Rostock) und holte sich 
in der Meisterschaft den dritten Platz. VfB-Trainer Wolfgang 
Müller ist vollends zufrieden: „Wenn es darauf ankam waren 
die Mädels immer zur Stelle und haben gegen jeden Gegner ge-
zeigt was sie können.“ Das es diesmal „nur“ in der Halle zu 
den ganz großen Titeln gereicht hat, ist für Müller kein Rück-
schritt: „Wir sind stärker geworden als in den Vorjahren. Die 
Gegnerinnen haben sich aber auch verbessert, so dass wir mehr 
als zufrieden sind.“ Nicht zufrieden ist Müller dagegen mit sei-
ner Kadergröße. So hatten der 53-Jähige und sein Co-Trainer 
Daniel Müller, der im Winter zum VfB-Team stieß, oftmals 
nur wenige Auswechslerinnen zur Verfügung. Da ist es nicht 
verwunderlich, dass der VfB händeringend Spielerinnen sucht. 
Die Marlowerinnen haben bereits Handzettel verteilt und wer-
ben auch im Internet um frisches Blut. Wolfgang Müller betont 
dabei: „Es ist egal ob die Frauen Quereinsteiger oder Halbpro-
fis sind. Wir nehmen alle Mädels in unser gutes Team auf.“ 
Eine richtige Sommerpause werden die Marlowerinnen indes 
nicht einlegen. So treten die VfB-Damen bei einigen Freund-
schaftsspielen und -turnieren antreten. Und wer weiß, vielleicht 
ist dann auch schon die ein oder andere neue Spielerin dabei.

Foto: VfB Marlow

Marlower Nachwuchs feiert Saisonabschluss

Ihren Saisonabschluss feierten unlängst die Nachwuchsfuß-
baller vom VfB Marlow auf dem Sportplatz der Grünen Stadt. 
Bei brütender Hitze waren über 50 Kinder und deren Eltern 
und Großeltern zusammen gekommen und hatten sich da-
bei spaßige Wettkämpfe untereinander geliefert. So mussten 
bei den G-Junioren die Fußballmütter in Badelatschen oder 
Gummistiefeln gegen ihren Nachwuchs antreten. Bei den F-
Junioren duften sich dann auch die Väter mit der artfremden 
Fußbekleidung gegen die Kinder probieren, ehe dann bei den 
E-Junioren die Väter zwar Fußballschuhe anziehen durften, 
gegen die flinken Kinder jedoch trotzdem kaum ein Bein auf 
die Erde bekamen. Abschließend zeigte das Trainerteam ge-
gen eine Elternauswahl ihr können. Zwischendurch konnte 
sich der Nachwuchs bei Wasserspielen immer wieder abkühlen 
oder sich mit Bratwurst und Kaltgetränken stärken. Zum En-
de der Veranstaltung wartete dann noch eine besondere Über-
raschung auf die kleinen Marlower. So bekam jedes Kind ein 
neues Trainingsshirt und die E-Junioren bekamen zudem neue 
Trainingsanzüge überreicht. Der VfB Marlow bedankt sich bei 
den Eltern, dem Tschernobyl Verein Marlow, dem Recknitztal-
Hotel Marlow, der Recknitz-Küche Marlow sowie den Firmen 
Udo Trompa, Losch & Brand GbR, EDI.SON Energietech-
nik GmbH und Marlower Möbel GmbH für die Unterstützung 
während der Saison und bei der Abschlussfeier.

Foto: VfB Marlow

VfB Marlow verpasst den Aufstieg denkbar knapp

Nach dem knapp verpassten Aufstieg verlassen Marc Vier-
gutz und Gerald Küffner den VfB
Das Happy End war zum Greifen nahe, als eine Flanke in 
den Triner Strafraum segelte und einmal mehr Andreas 
Lewerenz zum Kopfball ansetzte. Doch Trin-Keeper Martin 
Dikow parierte den Kopfball und zerstörte damit den Mar-
lower Traum von der Landesklasse. „Na klar war das erst 
einmal ein Schock“, gibt VfB-Kapitän Jens Klingenberg zu. 
Die Kreisoberligafußballer vom VfB Marlow hatten wie-
der einmal eine starke Saison gespielt. Wieder einmal klopfte 
man oben an, doch wieder einmal scheiterte man auch denk-
bar knapp. Bereits in den Jahren 2013 und 2014 landeten die 
Marlower jeweils auf dem dritten Platz und waren damit der 
erste Nichtaufsteiger. „Das geht schon an die Substanz“, sagt 
Jens Klingenberg, der noch nicht weiß wie es mit seinem Team 
weitergeht. Fest steht, dass Dauerbrenner Marc Viergutz (ver-
passte kein Saisonspiel) und Gerald Küffner, die beide in der 
Vorsaison weite Anfahrtswege in Kauf nahmen, den Verein 
verlassen. Beide Spieler wurden vor dem letzten Saisonspiel 
bereits verabschiedet. Weitere Abgänge sind nicht geplant. „Es 
ist legitim das sich jeder so seine Gedanken macht, wenn man 
gerade zum dritten Mal haarscharf an der Landesklasse vorbei 
geschrammt ist“ so Jens Klingenberg, der jedoch von seinem 
Team weiter überzeugt ist: „Wir sind eine geile Truppe, egal 
ob wir in der Kreisklasse oder in der Oberliga spielen.“ Klin-
genberg selbst, der beruflich bedingt auch viel pendeln musste, 
wird dem Verein erhalten bleiben und setzt damit ein Zeichen 
an seine Mannschaftskollegen. Diese hatten einen grandiosen 
Saisonstart hingelegt. Nach vier Spieltagen grüßte der VfB mit 
vier Siegen von der Tabellenspitze. Besonderheit dabei: Alle 
vier Partien hatte der VfB in der Schlussphase entschieden und 
auch gegen die höherklassige SG Wöpkendorf gewann man im 
Landesklassenpokal in der Schlussminute. „Konditionell sind 
wir alle sehr gut drauf“, beurteilt Jens Klingenberg.  Doch nach 
dem guten Saisonstart ließ der VfB nach und nach Federn. Ver-
meidbare Niederlagen gegen Stralsund (3:4), Sagard (1:2) oder 
die PSV-Reserve (2:3) ließen den VfB wieder abrutschen. „Im 
Nachhinein betrachtet waren das die Spiele, die uns das Genick 
gebrochen haben“, so Jens Klingenberg, für den die Rückrun-
denvorbereitung mit einem Paukenschlag begann: Trainer Sven 
Köpke verließ den Verein und wechselte zum FSV Bentwisch. 
Co-Trainer Thoralf Ziese übernahm das Ruder, konnte jedoch 
aufgrund von beruflichen Verpflichtungen nicht immer dabei 
sein. Oftmals stellte der Mannschaftsrat das Team auf. „Das 
hat gut geklappt“, betont Jens Klingenberg, für den die Rück-
runde jedoch nicht erfolgreich startete: Unentschieden gegen 
die Abstiegskandidaten Lok Stralsund (3:3) und Samtens (2:2), 
sowie eine bittere Niederlage beim späteren Aufsteiger FSV 
Garz (0:1) brachten die Recknitzstädter ins Hintertreffen. Doch 
die Marlower blieben dran und erarbeiteten sich ein Finale 
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„dahoam“. Doch dann riss ein Reflex von Trin-Torwart Martin 
Dikow ganz Marlow aus allen Träumen.

Auf den Fotos:
Dauerbrenner Marc Viergutz verlässt den VfB Marlow
Urgestein Gerald Küffner, der seit fast 20 Jahren beim VfB ak-
tiv war, muss den VfB berufsbedingt verlassen. Rückkehr nicht 
ausgeschlossen.
Fotos: VfB Marlow

Vogelparkregion Recknitztal

WAS - WANN - WO 
Veranstaltungshinweise für die Vogelparkregion Recknitztal
(Details zu den Veranstaltungen finden Sie auf www.vogelparkregion-recknitztal.de)

Datum Uhrzeit Veranstaltung/Veranstalter Ort 
Regelmäßig wiederkehrende Veranstaltungen
täglich  Ausstellung „Die Jagd im Wandel der Zeit“ Salzmuseum Bad Sülze
montags,  10 - 16 Uhr Dem Senfmüller über die Schulter geschaut -  Senfmanufaktur Alte 
mittwochs   mit anschließender Senfverkostung im kleinsten  Schlossgärtnerei Schlemmin
und freitags   Hofladen in M-V
montags und  13 - 15 Uhr Der Barbier kommt - in einer originalen Frisierstube Freilichtmuseum Klockenhagen
donnerstags  aus den 20er-Jahren wird rasiert und frisiert - 
  spaßiger kann ein Frisörbesuch im Urlaub nicht werden!
dienstags  10 - 15 Uhr Schaupressen in der Ostseemühle - Ölherstellung  Ostseemühle Langenhanshagen
  aus Saaten und Nüssen
dienstags und  ab 11 Uhr Mitmachangebot Korbflechten: Live-Vorführungen Freilichtmuseum Klockenhagen
mittwochs    im künstlerischen Korbflechten (dienstags Korbflechten 
  mit Kindern)
dienstags,   Backen am Holzofen - Groß und Klein können auf dem  Freilichtmuseum Klockenhagen
mittwochs,   Museumshof frisches Brot backen
freitags und 
samstags
dienstags,   Grünholzwerkstatt - Einfache Holzspielzeuge basteln,  Freilichtmuseum Klockenhagen
donnerstags   Einführungen in die traditionelle Holzwerkstatt
und freitags   
dienstags und   Kräuterführungen im Bauerngarten mit anschließendem Freilichtmuseum Klockenhagen
freitags  Kochen in der Feldküche mit Jeanette Nadebor
mittwochs  14 Uhr Klangreise durch die Salztürme - tibetanische  Salzreich Trinwillershagen
  Klangschalenmassage
mittwochs  18 Uhr Marlower Bier brauen LIVE erleben  Marlower Brauerei
  (kostenlose Führung)
donnerstags  10 - 17 Uhr Tag der offenen Salztür in den Salztürmen  Salzreich Trinwillershagen
  Trinwillershagen
freitags 18:30  Geführte Kanutour „Auf den Spuren des Bibers“ Marlower Kanu- und Bootsverleih 
 (ab 15.8., 18 Uhr)
samstags 14 Uhr  Salzturmführung mit eindrucksvollem Blick hinter die  Salzreich Trinwillershagen
  Kulissen
sonntags 11 Uhr Marlower Gabelfrühstück Recknitztal-Hotel Marlow
sonntags  Museumsfleischerei mit Imbiss - Die Marke  Freilichtmuseum Klockenhagen
  „Wildmeister Jenss“ steht für traditionelle Fleischerei 
  mit hausgemachten Fleisch- & Wurstspezialitäten 
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Einmalige Veranstaltungen
Mo.  27.07. -  Bildgestaltung und Handhabung der Kamera  Gutshaus Hessenburg
Mi. 29.07.  (Foto-Kurs mit Frank Burger)
Mi. 29.07. 14 Uhr Puppentheater Schlott „Dornröschen“ Freilichtmuseum Klockenhagen
Do.  30.07. 19 Uhr Orgelkonzert mit „Fahrradkantor“ Martin Schulze Stadtkirche Marlow
Fr. 31.07. ab 13 Uhr Frischer Räucherfisch aus dem Räucherofen Marlower Kanu- und Bootsverleih
Sa. 01.08. 13 - 19 Uhr Wild(es) Kochen mit 4-Gänge-Dinner - Kochkurs  Kranich Museum Hessenburg
   mit Jost Hagemeister
So. 02.08.  Tiere auf dem Bauernhof/Hütetag Freilichtmuseum Klockenhagen
So. 02.08. ab 14 Uhr Kultur- und Backsonntag: Heute mit Life-Steil -  Dorfplatz Völkshagen
   Angela Klee und Holger Niemann 
   (Lieder und Geschichten aus dem prallen Leben) 
Mo. 03.08. -
Mi. 05.08.  Hatha Yoga - Kurs mit Barbara Krippendorf Gutshaus Hessenburg
Mi. 05.08. 20 Uhr Naturklänge 2015: Swimming Piano - das legendäre  Schloss Schlemmin
   Konzert auf dem Schlossteich
Fr. 07.08.  Auf den Spuren der alten Salzstraße im Recknitztal -  Marlower Kanu- und Bootsverleih
   Kombitour Kanu/Fahrrad
Sa. 08.08.  Auf den Spuren der alten Salzstraße im Recknitztal -  Marlower Kanu- und Bootsverleih
   Kombitour Kanu/Fahrrad
Sa. 08.08. 17 Uhr Otto Malling: Gesamtorgelwerk in 4 Konzerten Kirche Semlow
So. 09.08.  Auf den Spuren der alten Salzstraße im Recknitztal -  Marlower Kanu- und Bootsverleih
   Kombitour Kanu/Fahrrad
Mo. 10.08. 10 Uhr Geführte Wanderung: Gutshäuser, Parks, Natur,  Landhaus Schloss Kölzow
   Steinzeitzeugen, Anmeldung unter 0172 9360909 
Fr. 14.08. ab 13 Uhr Frischer Räucherfisch aus dem Räucherofen Marlower Kanu- und Bootsverleih
Fr. 14.08 19 Uhr Ahoi, die Welt ist schön - Kultursalon (Konzert) Landhaus Schloss Kölzow
So. 16.08.  Tag des Pferdes - Vorstellung verschiedener Pferderassen Freilichtmuseum Klockenhagen
So. 16.08. 10 Uhr Geführte Wanderung: Spuren der Vergangenheit im  Radfahrerkirche Pantlitz
   Recknitztal entdecken, Anmeldung unter 0172 9360909
So. 16.08. ab 14 Uhr Kultur- und Backsonntag: Heute mit Live-Musiker  Dorfplatz Völkshagen
   Manfred Müller mit „Döntjes“ und „Snacks“
So. 16.08. 16 Uhr Konzert mit dem Brass Collegium Dessau Kirche Rostocker Wulfshagen
So. 16.08. 17 Uhr Konzert mit enVivo Stadtkirche Marlow
Mo. 17.08. -  Tai Chi - Kurs mit Barbara Krippendorf Gutshaus Hessenburg
Mi. 19.08.
Fr. 21.08.  Auf den Spuren der alten Salzstraße im Recknitztal -  Marlower Kanu- und Bootsverleih
   Kombitour Kanu/Fahrrad
Fr. 21.08. -  U.S. CAR-Treffen Tinker-Belle-House Allerstorf
So.  23.08.
Sa.  22.08.  Auf den Spuren der alten Salzstraße im Recknitztal -  Marlower Kanu- und Bootsverleih 
   Kombitour Kanu/Fahrrad
Sa. 22.08. -   Sommerfest Marlow Schützenhausplatz Marlow
So. 23.08.
So. 23.08.  Auf den Spuren der alten Salzstraße im Recknitztal -  Marlower Kanu- und Bootsverleih
   Kombitour Kanu/Fahrrad
Mo. 24.08. 10 Uhr Geführte Wanderung: Spuren der Vergangenheit im  Radfahrerkirche Pantlitz
   Recknitztal entdecken, Anmeldung unter 0172 9360909
Mo. 24.08. -  Farbkomposition in abstrakter Kunst und  Gutshaus Hessenburg
Do. 27.08.  Architekturdesign - Kurs mit Nicholas Roberts
Fr. 28.08. ab 13 Uhr Frischer Räucherfisch aus dem Räucherofen Marlower Kanu- und Bootsverleih
So. 30.08. ab 14 Uhr Kultur- und Backsonntag: Heute mit „Hot Zossen“ -  Dorfplatz Völkshagen
   Line Dance aus Völkshagen

Details zu den Veranstaltungen finden Sie auf www.vogelparkregion-recknitztal.de

Volkssolidarität Ortsverein 
Marlow informiert

Tagesfahrt 

Unsere Tagesfahrt in das Ostseeheilbad Heiligenhafen und Ost-
seebad Grömitz war ein voller Erfolg. Das wunderschöne Wet-
ter begleitete uns den ganzen Tag. Nach der Busfahrt gingen 
wir an der Strandpromenade in Heiligenhafen spazieren. Ein 
reichhaltiges Fischbuffet  lud uns zum Mittagessen ein. Gut ge-
stärkt ging die Fahrt weiter zur Lübecker Bucht in Ostholstein. 
Von der Grömitzer Seebrücke wurde mit der Tauchgondel in 
die Unterwasserwelt abgetaucht. Zum Abschluss besuchten wir 

einen Obsthof und  anschließend gab es Kaffee mit frischgeba-
ckenen Kuchen im Grünen. Danke den Organisatoren und dem 
Busunternehmen Boddensegler.
Am 05.09.2015 um 14 Uhr möchten wir mit allen Mitgliedern 
der Volkssolidarität und den Seniorinnen und Senioren der 
Stadt Marlow im Recknitztal-Hotel Marlow das Sommerfest 
feiern. „Der blonde Hans“ wird unser Sommerfest eröffnen und 
musikalisch begleiten. Nach dem gemeinsamen Kaffeetrinken 
wird zum Tanz eingeladen.
Unkostenbeitrag   10,00 EUR, Mitglieder erhalten eine Ermä-
ßigung.
Wir laden alle recht herzlich ein und würden uns freuen, mit 
Ihnen gemeinsam diesen Nachmittag verbringen zu dürfen. Es 
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wird um eine Anmeldung bei den Volkshelfern bzw. bei Frau 
Schubert unter der Telefonnummer 038221 80014 gebeten.
In dem Zeitraum vom 15. August bis zum 20. September 
2015 wird die diesjährige Listensammlung durchgeführt. Mit 
dem Erlös wollen wir für die Seniorinnen und Senioren der 
Stadt Marlow kulturelle, sportliche und gesellige Interessen 
umsetzen. Im Mittelpunkt stehen u.a. das Sommerfest, die 
Weihnachtsfeier, die Halb- und Tagesfahrt, das gesellige Zu-
sammensein bei Kaffee und Kuchen sowie die persönliche Gra-
tulation zu den runden Geburtstagen und  zu den Ehejubiläen.
Die Ortsgruppe der Volksolidarität Marlow möchte Sie um ei-
ne finanzielle Zuwendung im Rahmen der diesjährigen Listen-
sammlung bitten.
 
Vorstand der Volkssolidarität
 

13. Sonnenscheincup

„Tolle Organisation und ein tolles Turnier“ äußerte ein kleiner 
Steppke nach der Siegerehrung und freute sich über die Me-
daille, die er, wie jeder Spieler des Turniers, zur Siegerehrung 
erhalten hatte. Damit brachte er den allgemeinen Tenor der 
Teilnehmer am 13. Sonnenscheincup vom 26. bis 28. Juni auf 
dem Sportplatz in Marlow zum Ausdruck.
Schon am Freitag, dem Anreisetag der 16 D-Juniorenmann-
schaften (10 bis 12 Jahre), war bei den Begegnungen zwischen 
den Bambinis, den F-Junioren und E-Junioren vom VfB Mar-
low und Einheit Bad Sülze, auf Grund der Anwesenheit zahl-
reicher Eltern und Großeltern, eine tolle Stimmung.
Die Handballerinnen und Handballer des Ribnitzer HV, in 
beiden Teams sind zahlreiche Marlower aktiv, beendeten den 
sportlichen Teil des Tages.
Am Samstag hatte der Einmarsch der teilnehmenden Mann-
schaften zur Musik „Conquest of Paradise“ von Vangelis und 
die namentliche Vorstellung jedes Teams bei nicht wenigen 
Teilnehmern ein Gänsehautgefühl ausgelöst.
Nach 54 Turnierspielen am Samstag und Sonntag gingen die 
Kicker aus unserer polnischen Partnerstadt Czaplinek als ver-
dienter Sieger aus dem Turnier hervor. Aus den Händen vom 
Ehrenbürger der Gemeinde Czaplinek, Heino Schütt, nahm ihr 
Kapitän, den vom  Landtagsabgeordneten gestifteten Siegerpo-
kal, entgegen.
Die Mannschaft des VfB Marlow, vertreten durch die jüngeren 
E-Jugendspieler, ergänzt durch einige ältere Spieler, belegte 
am Ende zwar nur den 8. Platz im B-Finale, trotzdem hatten 
auch die Marlower Grund zum Jubeln. Ihr Torwart Hannes Ko-
del siegte beim Schießen zur Ermittlung des besten Torwarts. 
Dieser Wettbewerb wurde traditionell moderiert von der Nach-
richtensprecherin der „Ostseewelle“ Ina-Maria Kwiatkowski.
Der Samstagsabend wurde sportlich abgeschlossen mit einem 
kleinen Turnier zwischen einer Traditionsmannschaft des VfB 
Marlow, des SV Sukow und einem Trainerteam aus den teil-
nehmenden Mannschaften sowie einem Vergleich der Frauen-
mannschaften des VfB Marlow und des Greifswalder SC auf 
dem Großfeld.
Das Miniturnier beendeten die Marlower als Sieger. Über das 
Niveau des Frauenspiels waren die Zuschauer, darunter auch 
die Trainer der D-Juniorenmannschaften, sehr überrascht. In 
einem temporeichen, technisch und taktisch guten Spiel siegten 
Wolfgang Müller seine Mädels mit 6:2.

Musikalisch begeisterte am Samstagabend Carly Peran, des-
sen Sohn beim ZFC Meuselwitz kickt, auf seiner Gitarre und 
Mundharmonika, mit Liedern von den Stones, CCR, Neil 
Young als auch mit neueren Titeln, nicht nur die älteren Be-
sucher, sondern auch viele Kinder tanzten zu den Klängen und 
forderten immer wieder Zugaben. Nach fast 4 Stunden Live-
Musik brachte eine Spendensammlung einen Betrag von 430,- 
EUR, den er dem Tschernobylverein überreichte.
Wie in jedem Jahr wird der Erlös des Benefizturniers für den 
Ferienaufenthalt der „Tschernobylkinder“ vom 26.Juli bis 23. 
August verwendet.

Unser Dank für die tatkräftige Unterstützung bei der Veranstal-
tung geht an:
- Marlower Möbel GmbH, Elektroanlagen Manfred Frank, 
Boddenland Wasser und
Abwasser GmbH, Losch und Brand GbR, Kühltechnik Keil 
und Witt GmbH Rostock,
Schmiede-Bauschlosserei-Metallbau H. Oelke, Recknitztalka-
serne Bad Sülze, Edeka-Markt „Brüning“ Ribnitz-Damgarten, 
Frische-und Tiefkühlgroßhandel GmbH Marlow, Recknitz-
küche Marlow, Philipsmarkt Marlow, Blumenladen Prange, 
Getränkeland Bad Sülze, Bäckerei Kröger Gresenhorst, Bür-
germeister und Mitarbeiter der Stadt Marlow sowie an Achim 
Winkler, Spieler der Männermannschaft des VfB Marlow, die 
Feuerwehr Marlow, die Feuerwehr Bad Sülze, den Sicher-
heitsdienst SSMV Ribnitz-Damgarten, den DRK-Helfern Frau 
Kaiser und Frau Behrendt, Hitradio „Ostseewelle“, den Disk-
jockey Holger Pusch aus Bad Sülze, Tom Großmann von der 
SG Wöpkendorf, die Schiedsrichter: Axel Ring, Lindsay Ring, 
Andy Schmidt, Steffen Pfeiffer, Lothar Prief, Rene Dräger und 
Niels aus Dänemark,
die Helfer: Marion, Frank, Meggy und Fred Herter, Rene und 
Marita Drescher aus Berlin, Sabine Genilke, Sabrina Genilke, 
Marie Zielke, Roswitha Mittelstädt, Rene Reichelt, Wolfgang 
Müller, Uwe Nickel, Frank Druckrey, Katja Domschke, Tho-
mas und
Uwe Suhrbier sowie den zahlreichen Kuchenbäckern und der 
Pizzabrötchenbäckerin.

PS: Die selbst gebackenen Kuchen wurden von den Besuchern 
sehr gelobt.
Von über 30 Blechen wurden die Leckereien verkauft.

Platzierungen
A-Finale
1. LKC Lech Czaplinek (PL)
2. Köpenicker SC
3. ZFC Meuselwitz
4. Toreby Graenge BK (DK)
5. FC Bergedorf 85 Hamburg
6. SV Blau-Weiß Petershagen/Eggersdorf
7. LAC Frisia I (NL)
8. BSC Rapid Chemnitz

B-Finale
1.  Hertha 03 Zehlendorf
2. VfB Cottbus
3.  SC Condor Hamburg
4.  LAC Frisia II (NL)
5.  VfL Hohenstein Ernstthal
6.  PSV Ribnitz-Damgarten
7.  SC Rapid Lübeck
8.  VfB Marlow
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„Ferien für Kinder von Tschernobyl“ e. V. Gruppe Marlow

Spieler in Aktion, Hannes Kodel. 

Bester Torwart mit Ina-Maria Kwiatkowski und die Tuniersie-
ger aus Czaplinek.

Fotos: Tschernobyl Verein Marlow 

Bücherstübchen

Sehr geehrte Einwohnerinnen und Einwohner, 
die Stadt Marlow hat am 03.07.2015
ihr Bücherstübchen auf dem Marktplatz
feierlich eingeweiht.

Die Zweitklässler der Marlower Grundschule umrahmten diese 
Einweihung mit einem kleinen musikalischen Programm.
In der ehemaligen Berliner Telefonzelle können sich interes-
sierte Leser Literatur holen. Die ursprüngliche Idee, außer 
dem Bücherdorf in Gresenhorst einen weiteren Anlaufpunkt 
zu schaffen, hatte vor vielen Jahren Frau Mieth gemeinsam mit 
den die Frauen vom Bücherdorf Gresenhorst, insbesondere mit 
Frau Heidemann konnte diese Idee in diesem Jahr umgesetzt 
werden. Der Bürgermeister zitierte aus Anlass der Einweihung 
Georg Christoph Lichtenberg: „Es ist sehr gut, die von ande-
ren hundertmal gelesenen Bücher immer noch einmal zu lesen; 
denn obgleich das Objekt einerlei bleibt, so ist doch das Sub-
jekt verschieden.“ Interessenten können Bücher mit nach Hau-
se nehmen, oder diese vor Ort lesen, ob nun auf der Bank des 
Marktplatzes oder im nahegelegenen Cafe Uhlir.
Die Bücher können behalten oder auch zurückgebracht werden. 
Es können gerne andere Bücher, die für lesenswert gehalten 
werden, in das Bücherstübchen gestellt oder im Rathaus abge-
geben werden. 

gez. Lenschow
SB Kultur

Foto: Stadt Marlow

Treffpunkt Bücherdorf - An der Schule 2 (Schulkomplex)

Büchertauschbörse, Lese- und Internetcafé

Öffnungszeiten:  Mo./Mi./Fr.:  12:30 Uhr - 17:30 Uhr
  Di./Do.: 10:00 Uhr - 17:30 Uhr
Telefon-Nummer: 038224 44521
Internet: www.stadtmarlow.de

Freundeskreis des Bücherdorfes
i. A. gez. Gerlinde Heidemann
 

Deutsches Rotes Kreuz

Blutspendetermin 

Der DRK-Blutspendedienst M-V führt am 24.08.2015 Orts-
teil Marlow, Jugendclub OT Marlow, DRK Vereinsraum, 
Große Teichstraße, 15:00 Uhr - 19:00 Uhr den nächsten 
Blutspendetermin durch. Alle Gesunden im Alter von 18 - 68 
Jahren werden gebeten, sich daran zu beteiligen.

Der DRK-Blutspendedienst
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Schicksale in der DDR - Uwe Bernd
Kein Stasi-Grusel, Grenzregime-Horror und 
keine Dissidenten-Drangsalierungen - und 
doch gewährt dieses Buch seit dem Mau-
erfall den wohl detailiertesten Einblick in 
den täglichen Wahnsinn DDR mit all seinen 
Facetten. Drei 19-jährige Männer sind auf 
Tramp-Tour quer durch die kleine Republik. 
Auf ihrer Reise ohne Ziel, ohne Zelt und ohne 
Zeitlimit, mit dem Motto „Bei Langeweile vor-
sichtshalber Stellungswechsel“ begegnen 
ihnen jene Menschen, die sich im Sozia-
lismus auf ihre Art eingerichtet haben. Sie 
treffen zum Beispiel auf Par-
teibonzen, Betriebsleiter, 
Polizisten, Arbeiter, Sol-
daten ebenso Punks, 
BRD-Touristen, Blue-
ser, Prostituierte, 
Anarchisten.
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zzgl. Versand
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Urlaub im Rotweinparadies Ahrtal
Ferienwohnung „Himmelchen“

im romantischen Ahrweiler
Schön eingerichtete Ferienwohnung (****)

in Ahrweiler für 2 – 4 Personen,
direkt am Ahr-Rad-Wanderweg und

10 Gehminuten zum mittelalterlichen Stadtkern,
ab 45,– € pro Tag. Tel. 01 63 / 7 88 02 36

E-Mail: h.pacyna@web.de · www.himmelchen.de

Großes Haus 
in der Sietower Bucht (Müritz) mit Bootshaus 

zu verkaufen! 
Exposé anfordern unter: aga-gross@t-online.de

- ANZEIGE -

  

SEIT 1980

Ihre kompetenten        
Fachpartner In der regIon

Foto: Bilderbox
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0171/8025628

Ostring 4 · Gewerbegebiet Plummendorf · 18320 Ahrenshagen Daskow

Gartenstraße 71 g · 18442 Niepars · Tel.: 03 83 21/6 94 24 · Fax: 03 83 21/6 94 25

Bauen - Wohnen  - Immobilien
Ihre Fachpartner aus der Region 

stellen sich vor

akz-o Auf der internationalen 
Bodenfachmesse „Domotex“ 
wurden im Januar die neuesten 
Kollektionen der europäischen 
Laminatboden-Hersteller (www.
eplf.com) präsentiert. „Shabby 
Chic“, „Vintage“ oder „Scandi-
navian Style“ heißen die großen 
Einrichtungstrends, die sich auch 
am Boden mit der angebotenen 
Vielfalt an Laminat-Dekoren, 
-Strukturen und -Formaten indi-
viduell und immer wieder neu 
inszenieren lassen. Die robusten 
und pflegeleichten Laminatbö-
den „made in Europe“ überzeu-
gen durch attraktive Optiken und 
hochwertige Produktausstattun-
gen in geprüfter Qualität.
Ursprünglich, klar und na-
türlich zeigt sich der aktuelle 
Fußboden-Look. Kein Wunder 

also, dass die vielseitig einsetz-
baren Eiche-Dekore weiterhin 
das Laminat-Angebot dominie-
ren. Aber auch hochwertig und 
natürlich gestaltete Dekore wie 
Bergulme, Esche, Fichte, Lärche, 
Nussbaum oder Pinie werden bei 
den Kunden immer beliebter. In 
ihrer Farbigkeit tendieren die 
Holzoptiken zu den helleren 
Naturtönen in Greige, Hellbeige, 
Creme, warmen Hellgrau-Tönen 
oder matter Weißfärbung. Die 
kreativen Spielräume im Lami-
natboden-Design bleiben fas-
zinierend groß, denn mit jeder 
neuen Kollektion werden die 
Produkte nicht nur optisch, son-
dern auch in ihrer technischen 
Ausstattung weiterentwickelt. 
Dank modernster Druck- und 
Veredelungstechniken zeigen 

die Laminatdielen ein perfektes 
Zusammenspiel von Dekor und 
Struktur. 
Schärfere Druckbilder mit einem 
dreidimensionalen Effekt lassen 
die Dekore mit ihren naturge-
treuen Maserungen noch authen-
tischer und farbbrillanter wirken. 
Ob gebürstet, geschliffen oder sä-
gerau – immer sind die Oberflä-
chenstrukturen deutlich fühlbar 
ausgearbeitet. Die Holz-Optik 
präsentiert sich dabei insgesamt 
ruhiger und zurückhaltender als 
in den Vorjahren: Risse und Äste 
werden in der Oberfläche etwas 
weniger stark ausgeprägt. Das Fi-
nish reicht von „hochglänzend“ 
über „seidenmatt“ bis zu Matt-
Glanz-Effekten im Stil geölter 
Holzböden. Bei den Steindeko-
ren werden naturgetreu nach-
empfundene Oberflächen mit 
hochwertigen Keramik-Struktu-
ren, Mattglanz- oder Steinporen-
Optik angeboten. 
Den Trend zum offenen Wohnen 
bedienen die beliebten Land-

hausdielen mit noch größerer 
Auswahl bei den langen und 
extrabreiten Formaten – selbst-
verständlich ausgestattet mit 
praktischer Klicktechnik. Auch 
bei über zwei Metern Länge 
zeigen die Dielen keine stören-
de Dekorwiederholung. Die XL-
Formate erzeugen eine großzü-
gige Raumwirkung und ergeben 
ein attraktives Bodenbild: Farben 
und Strukturen der authentischen 
Holzdekore kommen hier beson-
ders gut zur Geltung. 
Spezielle Dielen-Ausführungen 
erweitern die Kollektionen der 
vielseitigen Laminatböden: 
Feuchtigkeitsabweisende Ober-
flächen zur Nutzung in Küchen 
und Bädern sind ebenso erhält-
lich wie besonders rutschhem-
mende Oberflächen für den 
Einsatz in Eingangs- oder Ar-
beitsbereichen. – Mit geprüfter 
Qualität und zukunftsweisenden 
Innovationen sind die Laminat-
böden „made in Europe“ auch 
2015 Weltspitze.

Laminat-Trends: Natürlicher Look in neuer Perfektion
Helle Farben, authentische Strukturen, superlange Formate
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Versicherungsbüro
INGE BÜTZOW & WERNER LICHTWARK e. K.

Bürozeiten: Mo. - Fr. 14.00 - 18.00 Uhr
 Di. und Do. 10.00 - 13.00 Uhr

Die neue GetHappy App der 
Coca-Cola Erfrischungsgetränke AG ist 
da und bietet einen ganz besonderen 
Service für Partner und lokale Geschäfte.  
Die App mit modularen Funktionen un- 
terstützt Gastronomen dabei, ihre digi- 
tale Sichtbarkeit zu erhöhen und mit 
speziellen Services für die eigenen 
Gäste eine langfristige Kundenbindung 
zu erzielen. Unternehmer von beispiels-
weise Bäckereien, Spätis, Imbissen oder  
Restaurants erhalten ein Online-Profil,  
in dem sie ihr Geschäft vorstellen  
können. Auf einer virtuellen Karte sind 
die gastronomischen Einrichtungen dann  
für Nutzer der App sichtbar. 

Gestartet ist die GetHappy App mit 
der „Digitalen Stempelkarte“.  Mit Hilfe 
dieser Funktion kann die Stempelkarte 
aus Papier ersetzt werden. Denn die 
Unternehmer bieten ihren Gästen via 
GetHappy an, digitale Treuepunkte im 
Rahmen vielfältiger Aktionen zu sam-
meln. Die Stempel werden via Scan 
eines QR-Codes in den teilnehmenden 
Geschäften in der App gespeichert. 

Sobald genügend virtuelle Stempel ge-
sammelt wurden, erhält der Käufer eine 
Prämie. Der Unternehmer definiert da-
bei selbst nicht nur, für welche Produkte 
gesammelt werden kann, sondern auch 
die Art der Prämie – zum Beispiel ein 
Freigetränk oder Rabatt auf ein Produkt. 

Im Laufe des Jahres werden wei- 
tere Funktionen der GetHappy App  
freigeschaltet. Hierzu zählen unter  
anderem die Funktionen „Lieferdienst“,  
„Tischreservierung“ und „Events“. Die  
GetHappy App ist kostenlos im iTunes  
und Google Play Store verfügbar.

Digital unterwegs mit  
GetHappy von Coca-Cola

- Anzeige -

Wer eine Rechtsschutzversiche-
rung bei der Mecklenburgischen
Versicherungsgruppe abgeschlos-
sen hat, kann kostenlos anwaltli-
chen Rat auf allen Rechtsgebieten 
erhalten. Weiterhin übernimmt 
der Versicherer aus Hannover die 
Kosten für eine Mediation sowie 
für eine anwaltliche Erstberatung, 
wenn bei der Internetnutzung ver-
meintlich gegen Urheberrechte 
verstoßen wurde. Auch Gewerbe-
treibende profitieren vom Service.

Erstberatung und außergericht-
liche Lösung
Frühzeitige anwaltliche Beratung 
hilft Geld und Nerven zu sparen. 
Denn außergerichtliche Kompro-
misse sind schneller, effektiver 
und kostengünstiger als gericht-
liche Auseinandersetzungen. 
Deshalb können sich Kunden mit 
einer privaten Rechtsschutzversi-
cherung der Mecklenburgischen 
kostenlos von einem unabhängi-
gen, auf dem jeweiligen Gebiet 
spezialisierten Anwalt beraten 
lassen - auch wenn der Versiche-
rungsfall noch nicht eingetreten 
ist. Die Versicherung übernimmt 
die Telefon- und Anwaltskos-
ten. Über dieselbe kostenfreie 
Telefonnummer vermittelt sie 
auch Mediation für Versicherte, 
die nicht sofort die Hilfe eines 
Rechtsanwalts in Anspruch neh-
men möchten. Diese leitet das 
Unternehmen an einen Mediator 
weiter, der für sie eine außerge-
richtliche Lösung anstrebt. Die 
Kosten dafür bis zur Höhe von 
1.000 Euro trägt ebenfalls die 

Mecklenburgische Rechtsschutz-
Versicherung.

War der Download wirklich 
illegal?
Immer mehr private Internet-
User bekommen eine Abmah-
nung, weil sie angeblich illegal 
Musik, Filme, Bilder oder Spiele 
aus dem Internet heruntergeladen 
haben. Die Kosten gehen schnell 
in die Hunderte. Versicherte der 
Mecklenburgischen können sich 
auch in diesen Fällen kostenlos 
anwaltlich beraten lassen. Die 
Versicherung leitet die Anfragen 
an eine auf Internetrecht spezia-
lisierte Kanzlei weiter.

Internet-Check und Forderungs-
einzug für Firmen
Den gewerblichen Rechtsschutz-
kunden bietet die Versicherung 
- ebenfalls kostenfrei - einen 
anwaltlichen Internet-Check 
an. Wer sichergehen will, dass 
sein Firmenauftritt im Internet 
die strengen rechtlichen Vorga-
ben und Informationspflichten 
erfüllt, kann sich - innerhalb 
von 24 Monaten nach Vertrags-
abschluss - qualifiziert beraten 
lassen. So können Abmahnun-
gen und Bußgelder vermieden 
werden. Darüber hinaus wird 
der Unternehmer beim Einzug 
von Forderungen unterstützt: Hat 
ein Schuldner die Rechnung nicht 
bezahlt, kann der Rechtsschutz-
versicherte über eine Hotline 
einen Inkasso-Spezialisten ein-
schalten, um seine Außenstände 
einzufordern.

Versicherte erhalten kostenlose Rechtsberatung
- Anzeige -

Ihr  FACHMANN von A-Z
Finanzen Lebensmittel Reisen Baumaschinen
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nur noch 2 freie Whg.
Wohnungen für jung und alt

Tessin - eine aufstrebende Stadt stellt sich vor!

         Mit 
     Fahrstuhl !

Tessin ist eine liebenswerte Kleinstadt mit zahlreichen touristischen Möglich-
keiten und sportlichen Aktivitäten (Kanuverleih, Minigolf, Tennisplatz, 
Kegeln, Eisbahn, Kletterwald, Kinder-Spiel-Park) und Erholungsmöglich-
keiten (das Tessiner Freizeitzentrum mit Saunalandschaft und Schwimmbad, 
Solarium und Massage, Caravancamping und das neue Naturfreibad „Südsee“).

info@twg-tessin.de

Ihre Vorteile:
stündlicher Zugverkehr für die Bahnstrecke 
Tessin – Rostock, Rostock – Tessin
kurze Wege zum Einkauf, 
 zu Fachärzten für Augenheilkunde, Orthopädie, Urologie, 
 Gynäkologie, Chirurgie, HNO-Heilkunde
 zur Physio- und Ergotherapie, zur Rettungsleitstelle
 Grund- und Regionalschule, Horteinrichtung sowie Kindertagesstätten

Am Rosengarten  9 +10 
Bei Erstbezug eine Nettokaltmiete frei!

3-Raum-Wohnungen vollmodernisiert 
nur 5,70 EUR/m2 Nettokaltmiete
58 m2 Wohnfläche, Keller, Fahrrad-/ 
Trockenraum, Hausreinigungsservice

Grundmiete 329,00 EUR
Betriebskosten    65,00 EUR
Wärmekosten    75,00 EUR
Gesamtmiete 469,00 EUR

Rechenbeispiel  für 3-Raum-Wohnung
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Brüning
Boddenstraße 2 · Ribnitz-Damgarten

Tel.: 03821/70 98 69-0

& Herder Str. 23 · Ribnitz-Damgarten
Tel.: 03821/62014

Unser LIEFERSERVICE

bis  
 

Schon probiert? Guten Appetit!Obstanlage Lüssow 
links zwischen Stralsund und Negast informiert

selber pflücken für den Eigenbedarf

Erdbeeren selber pflücken
Ab 24.06.2015 täglich, auch am Wochenende von 7.00 bis 19.00 Uhr

Gefäße für den Heimtransport bitte mitbringen

500 g nur 1,50 €
Gurken: 1 Stück 0,60 € | ab 3 0,50 €/Stück

Stachelbeeren: 2 €/500 g
Löwenmaul + Bartnelken: 0,20 €/je Stiel

Tomaten: 1,50 €/500 g

Angebot im Fruchthof und an unseren Marktständen

Tafeläpfel
Aus eigenem Anbau

stets 1,20 €/kg  |  10,- €/10 kg
Im Fruchthof: Futter für fast alle Tierarten

Dazu ein umfangreiches Angebot an Obst, Gemüse & Getränken

Besuchen Sie uns im Fruchthof und an den  
bekannten Marktständen.

Freundliche Obstbauern erwarten Sie.
Stralsunder Obstgut Eggert GbR

Am Obstgut 2, 18442 Lüssow, Tel./Fax 0 38 31/70 39 07

... heimisches Obt aus 
naturnahmen Ausbau

... heimisches Obt aus naturnahmen Ausbau

Fotos: Bilderbox


